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ch des Miniſteriums nicht eher eine Entſcheidung treffen bis die
aonalverſammlung in einer neuen Abſtimmung ihren ſouveränen
len mit Beſtimmtheit kundgegeben hat.

Beilagen.

Verſailles, d. 9, Januar. Nationalverſammlung. Der
Deputirte Benoiſt d'Azy urgirt, daß die Vorlage über die neuen Ab-
gaben nicht zur Bergthung ſteht. Finanzminiſter Magne erklärt, in
Folge der geſtrigen Abſtimmung und der weiteren hierdurch herbeige-
führten thatſächlichen Vorgänge könne er ſich nur als Deputirter an
der Berathung betheiligen. Auf den Antrag eines anderen Abgeord-
neten vertagt ſich die Verſammlung hierauf bis zum Montag. Jn der
Commiſſion für die conſtitutionellen Vorlagen wurde heute die Le
ſung der Anträge Batbie's über das Wahlgeſetz vollendet.
Paris, d. 8. Jan. Heute wurden große Feierlichkeiten bei Ge
legenheit der Ueberreichung des Cardinalshutes durch Mac Mahon an
den Cardinal Erzbiſchof von Paris entfaltet Das Univers zollt Mäc
Mahon deßhalb große Lobſprüche. Er habe die vom Papſt ihm ge
wordene Miſſion würdig erfüllt. c

Petersburg, d. 9. Januar. Jm Reichsrathe hat geſtern die
Feſtſtellung und Vollziehung des Budgets pro 1874 ſtattgefunden.
Nach demſelben ergiebt ſich ein Einnahmeüberſchuß von 3 Mill. Rubel.
Durch ein kaiſerliches Reſkript wird das ſeither dem Finanzminiſterium
unterſtellte Departement für das Bergweſen dem Miniſterium der
Domänen zugetheilt. Das Münzweſen gehört auch ferner zum Reſſort
des Finanzminiſters.

London, d. 8. Januar. Für die anti ultramontane und deutſch-
freundliche Verſammlung am 27. d. bleibt die Billetnachfrage in ſtetem
Wachſen. Hohe Preiſe werden geboten. Die Billetausgabe wird in-
deſſen bis acht Tage vor dem Meeting verweigert. Der Dechant von
Canterbury hat für jeden Rede-Abend die Definition des ultramontanen
Weſens übernommen.

London, d. 9. Januar. Die türkiſche Regierung läßt auch hier
offiziell bekannt machen daß die Gelder zur Einlöſung des Januar-

Coupons der türkiſchen Staatsſchuld bereit geſtellt ſeien. Bei dem
Meeting, das zur Kundgebung der Sympathieen des engliſchen Volkes
für den Kampf der deutſchen Reichsregierung gegen Rom am 27. d.
ſtattfinden ſoll, wird, wie der „Advertiſer“ vernimmt, auch Pater
O'Keeſe das Wort nehmen. Auf demſelben werden alle religiöſen
Sekten und Parteien, auch die altkatholiſche, vertreten ſein.

London, d. 9. Januar. Der „Times“ wird aus Konſtantinopel
vom 8. d. gemeldet, daß der Großvezir den Vizekönig von Egypten
vermittelſt eines Schreibens erſucht hat, die Suezkanal- Kompagnie zur
Annahme der von der internationalen Kommiſſion gemachten Vor-
ſchläge betreffs der Tonnengebühren binnen einer Friſt von drei Monaten
zu veranlaſſen, widrigenfalls die urſprüngliche Taxe von 10 Fres. per
Tonne wieder in Kraft zu treten habe.

Waſßhington, d. 8. Januar. Der Präſident Grant hat die
Ernennung von Williams zum Chef des Juſtizdepartements wegen
des von Seiten des Senats gegen dieſelbe erhobenen Widerſpruchs zu
rückgenommen.

Halle, den 10. Januar.
Wie bereits mitgetheilt, liegen im Cultusminiſterium weitere Ge

ſetzentwürfe, welche zur Regelung der kirchenpolitiſchen Frage be-
ſtimmt ſind, bereits ausgearbeitet vor. Aus den Aeußerungen, welche
Hr. Falk über dieſen Gegenſtand im Abgeordnetenhauſe fallen ließ, kann
man wohl leicht auf den Umfang dieſer Arbeiten ſchließen. Der Cul-

tusminiſter bemerkte in der Sitzung vom 10. December in dieſer Be-
ziehung: Alſo es wird geſagt: Dieſe Mai-Geſetze bedürſen Erläuterun-
gen, einer Befeſtigung in ſich, einer Verſchärfung. Solche Vorlagen
könnten es ſein. Ferner: Was wird denn, wenn der Biſchofsſitz zu
Fulda nicht wieder beſetzt werden kann, was wird denn, wenn der Erz-
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biſchof Ledochowski ſeines Amtes entſetzt wird? Der Kultusminiſter
wies ferner darauf hin, daß er im vorigen Jahre bei Vorlegung der
kirchlichen Geſetze geſagt habe, das ſei nur ein Zweig derjenigen Gegen-
ſtände, in welchen die Abgrenzung des Gebiets zwiſchen Staat und
Kirche erforderlich ſei. Mit Rückſicht auf dieſe Andeutungen kann es
nicht überraſchen, daß jetzt von nicht weniger als fünf neuen Vorlagen
verlautet, welche ſich zunächſt auf die ſtreitige Auslegung der Maigeſetze,
dann auf die Verhängung von Gefängnißſtrafen, auf die Regelung der
Verhältniſſe erledigter Biſchofsſitze beziehen. Wie ſchon neulich ange-
deutet, hat der Vortrag, welchen der Miniſterpräſident vor etwa 8 bis
10 Tagen bei dem Könige gehabt hat, die raſche Erledigung dieſer An
gelegenheit nach erfolgter principieller Verſtändigung ſicher geſtellt. Nach
dem die Ausarbeitung der Entwürfe im Cultusminiſterium vollendet
war, haben dann Conferenzen zwiſchen Commiſſarien der betheiligten
Miniſterien des Cultus, des Jnnern und der Juſtiz ſtattgefunden, um
unächſt die Uebereinſtimmung dieſer Reſſorts herbeizuführen, ſo daßfo geſtern die Beſchlußfaſſung im Staatsminiſterium erfolgen konnte.

Der Neujahrsempfang in Verſailles verlief ohne Sang und Klang;
die Neujahrsbetrachtungen der Pariſer Blätter waren ohne Bedeutung
für die Außenwelt das einzige Ereigniß, das von allen Parteien ge
würdigt wurde, iſt die Räumung des Gebietes, und dieſe iſt noch das
Werk des greiſen Staatsmannes, dem die T vom 24. Mai nie
Hohn und Verläſterung genug bieten zu können ſcheinen. Dieſe Sieger
aber ſind unter ſich uneiniger als je, und die „moraliſche Ordnung“ iſt
faſt das einzige Band, das die Orleaniſten noch mit den Legitimiſten
zuſammenkettet. Auch in der Regierung herrſcht Zwieſpalt über die
Stellung zum Clerus und über die dadurch bedingte Haltung gegen
Jtalien, die Schweiz und Oeutſchland. Decazes möchte Jtalien wieder
zu Frankreich hinüberziehen und in Oeſterreich einen Bundesgenoſſen ge-
winnen aber Broglie findet jede freiſinnige Auslaſſung bedenklich, und
ſo iſt es geſchehen, daß ſowohl in der Frage wegen des Orenoque wie
in der Ermahnung an die politiſirenden Biſchöfe das officiöſe Verhal-
ten dem officiellen nicht entſprach und man ſich dafür weder bei den
Prälaten noch bei den Liberalen Dank erwarb. Das Rundſchreiben des
CultusMiniſters, das Anfangs ganz abgeleugnet wurde, iſt vorhanden,
aber man hat bis jetzt noch nicht gewagt, es im Amtsblatte zu veröf-
fentlichen. Jndeß haben die Ultramontanen einen neuen Feldzug für
Heinrich V. eröffnet, und zu den Petitionen um Herſtellung der Mon-
archie geſellen ſich wiederum Wundererſcheinungen und Prophezeiungen
der clericalen Organe Echo du Rome, Pelerin, des Almanach du Sur-
naturel u. ſ. w., wonach Mac Mahon's ſieben Jahre keine drei Mo-
nate mehr dauern ſollen. Das mag denn doch dem Präſidenten der
Republik zu bunt geworden ſein, wenigſtens hat der officiöſe „Soir“
gegen dieſe Wettermacher eine Lanze einlegen müſſen. Die National-
Verſammlung hat am 30. December im Handumdrehen 80 Millionen
neuer Steuern und ſich dann acht Tage Ferien bewilligt. Die Arbeiten
des neuen Jahres ſollen mit der Discuſſion über das Bürgermeiſter
geſetz eingeweiht werden, und man erwartet gewaltige Reden von
Broglie und Baragnon, während Magne darauf dringt, daß man ſich
kurz faſſe, um wiederum an die neuen Steuern zu gehen, deren er im
Ganzen 120 Millionen bedarf. Die Münz-Commiſſion tritt am 8. Ja
nuar in Paris zuſammen.
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o] Die Blume von Sumatra.
Roman von Luelan Herbert.

Erſtes Buch.
(Fortſetzung.)

„Wenn Du glaubſt“, dehnte Deidesheimer lachend und ſichtlich be
reit, auf den Vorſchlag Vollmer's einzugehen, das Riſiko iſt ganz auf
Deiner Seite! Jch ſpiele einen oder zwei Tage Deine Rolle und ver
dufte dann für immer. Du aber bleibſt ſichtbar und greifbar zurück.
Jch weiſe principiell keinen Spaß zurück. Es iſt zwar nicht ſchön, mit
den Plänen und Lieblingsgedanken einer Mutter ſolchen Scherz zu trei-
ben, wie wir es da machen wollen, aber mein Gott, man kann ſich auch
nicht ſo mir nichts Dir nichts blind und willenlos verheirathen laſſen
nach Sumatra, Japan oder nach dem Kaffernlande hin, blos um den
Wünſchen einer Mutter zu entſprechen

Vollmer nickte zuſtimmend mit dem Kopfe und fragte: „Jch kann
alſo auf Deine Unterſtützung in der angedeuteten Richtung rechnen

„„Du kannſt es!“ willigte Deidesheimer ein und reichte dem Freunde
die Hand.

Zweites Buch.
I. Das auſtroungariſche Ehepaar.

Die Penſion Beau-Rivage hat einen von der Penſion Valentin
weſentlich verſchiedenen Charakter. Während die letztere ein einfaches,
bürgerliches Gepräge hat, verkehren in dem erſteren reichere Leute. Jn
dem Augenblick, wo wir den Converſationsſaal der Penſion BeauRivage
betreten, der ungleich prunkvoller ausgeſtattet iſt als das ſchlichte Speiſe
zimmer im Hauſe Valentin's, befinden ſich in dem glänzenden Raume
nur fünf Perſonen, die eine zuſammengehörige Gruppe zu bilden ſchei-
nen. Wenigſtens deutet die lebhafte Unterhaltung, in der ſich die fünf
befinden, darauf hin, daß es mancherlei Beziehungspunkte zwiſchen ihnen
geben müſſe.

Und doch beſteht der kleine Kreis eigentlich aus zwei Elementen,
die ſich hier zufällig zuſammengefunden haben und durch das landsmann-
ſchaftliche Band zuſammengehalten werden, Die Geſellſchaft beſteht aus

Seit Donnerstag herrſcht in Frankreich wieder einmal Miniſter
kriſis. Sie iſt dadurch hervorgerufen worden daß die National-
verſammlung, welche geſtern ihre erſte Sitzung im neuen Jahre
hielt, vor Berathung des Geſetzes über die Ernennung der Maires

tirten Franclieu annahm: die Diskuſſion des in Rede ſtehenden Ent-
wurfs bis nach der Berathung des Munizipalgeſetzes zu vertagen. Die
Majorität wurde jedenfalls durch eine Vereinigung der äußerſten Rechten
und der Linken gebildet, wie denn bereits vor einiger Zeit an dieſer
Stelle hervorgehoben worden iſt, daß das Geſetz, betreffend die Er
nennung des Maires, mit ſeinen die Centralgewalt über Gebühr ver-
ſtärkenden Ausnahmebeſtimmungen nicht blos die Linke, ſondern auch
die Parteigenoſſen der Belcaſtel und Lorgeril zu entſchiedenen Gegnern
haben würde. Ueber den bisherigen Verlauf der Miniſterkriſis meldet
das „Journal officiel“, daß der Marſchall- Präſident die vom Kabinet
Broglie eingereichte Entlaſſung bis jetzt nicht angenommen und ſich
vorbehalten hat, mit den Miniſtern in weitere Berathung zu treten.
Dieſelben werden bis zur endgültigen Entſcheidung des Präſidenten die
Leitung ihrer Reſſorts behalten.

Der Kampf mit dem Vatican um die theuerſten Güter einer
geſunden Staatsentwickelung iſt auch in der habsburgiſchen Monarchie
entbrannt, doch glüht das Feuer bis jetzt nur unter dem Boden fort.
Die verbündeten Ultramontanen und Feudalen, welche den kirchlichen
wie den politiſchen Liberalismus als ihren Todfeind haſſen, rechnen
noch immer auf ihre Verbindungen in den hohen und höchſten Kreiſen,
und ſie haben am Schluſſe des Jahres in der That Erfolge gefeiert,
die für das Haus der Abgeordneten, deſſen Ferien am 21. Januar zu
Ende gehen, folgenreich werden können. Der Kaiſer forderte, als der
Miniſterrath ihm die Geſammtheit der dem Reichsrathe verſprochenen
confeſſionellen Vorlagen unterbreitet hatte, den im Unterrichts -Mini-
ſterium angeſtellten Weihbiſchof Kutſchker zu einem Gutachten auf, und
dieſer Prälat rückte ſofort mit einem Memorandum angriffsweiſe vor
und ſuchte darzuthun, daß, ſelbſt wenn die Regierung und Volksver
tretung die gedachten Geſetzentwürfe annähmen, der Widerſtand von
Clerus und Volk nimmermehr zu beſiegen ſein würde. Die deutſch-
nationale Fortſchrittspartei iſt aber entſchloſſen, mit vier Geſetzentwürfen
hervorzutreten, von denen die zwei wichtigſten die obligatoriſche Civil
ehe und die Ausſchreitungen auf der Kanzel betreffen Jedenfalls wird
das Cabinet Auersperg in die Lage kommen offen Farbe zu bekennen.

Jn dem großen Miniſterrathe, der in den letzten Tagen des Jahres
1873 in Peſth abgehalten wurde handelte es ſich neben dem Militär-
Bequartierungs- und Penſionsweſen auch um das gemeinſame Kriegs-
budget, und hier waren die ungariſchen Miniſter keineswegs mit den
vom Kriegs Miniſter Kuhn in Ausſicht geſtellten 4 Millionen Erſpar-
niß zufrieden; ſie regten ein neues Uebereinkommen über die gemein-
ſamen Laſten an. Das Jahr 1873 war ein ſehr hartes für Trans-
leithanien: zu einer verheerenden Seuche, einer Mißernte, einer Geld
kriſis kam eine Reihe politiſcher Kriſen welche durch die ſteigende
Geldverlegenheiten der Staatsverwaltung durch Ueberſchätzung des
Nationalreichthums und Parteiverbiſſenheit ſo verſchlimmert würde, daß
Deak mit dem feſten Entſchluſſe hervortrat, ſich vom politiſchen Schau
platz zurückzuziehen. Für den Augenblick iſt das Cabinet Szlavy zwa

drei Herren, welchen man es auf den erſten Blick anſieht, daß ſie einma
Soldaten geweſen ſind, und aus zwei Damen, die eine ziemliche Alters
verſchiedenheit zur Schau tragen. Die jüngere iſt eine reizende Blon
dine von höchſtens vierundzwanzig Jahren, während die ältere, die ei
feuriges Auge und rabenſchwarze Haare hat, die verhängnißvolle Linie
der Vierzig bereits paſſirt hat. Die ältere Dame iſt eine Ungarin und
die Gemahlin des älteſten der drei im Saale anweſenden Herren, der ein
Oeſterreicher iſt. Der jüngeren ſieht man die deutſche Abſtammung auf
den erſten Blick an und die Aehnlichkeit, die ſich in ihren Zügen mit
der Phyſiognomie jenes ſchmächtigen, kränklich ausſehenden Mannes, der
ihr gegenüberſitzt und ungefähr dreißig Jahre alt ſein mag, kund giebt,
läßt ſofort erkennen, daß man es in den beiden mit einem Geſchwiſter
paare zu thun habe. Der hohe ſchlanke Mann mit dem ausdrucksvollen
Geſichte, der eben in ein Geſpräch mit dem Oeſterreicher vertieft iſt,
nennt wie die ältere der beiden Frauen Ungarn ſeine Heimath, und das
Schlagwort Ungarn war es auch, das den Kitt gebildet hat, welcher die
beiden Familiengruppen, die von einander keine Ahnung hatten, als ſie
auf dem neutralen Boden der Penſion BeauRivage zuſammentrafen,
nach und nach zu einem vielfach zuſammenhaltenden Enſemble zuſammen p.
ſchweißte. Der Oeſterreicher nannte ſich Major Tengen und hatte ſein
Frau auf eine originelle Weiſe gefunden.

An einem Abend, an welchem es plötzlich zu regnen anfing, befand
ſich der Major von Tengen vor nahezu zwanzig Jahren in der Nähe des
Hofoperntheaters in Wien. Das Wetter lud nicht zum Flaniren ein,
die Jtaliener gaben im Operntheater Roſſini's ewig junge „„Cenerentola“

ſo fand es denn der Major am gerathenſten, mit dem in die Brüche
gegangenen Tage vollends abzurechnen indem er den Reſt deſſelben bei
den Jtalienern zubrächte. Tengen war nicht lange in Wien. Er hatte
eine bewegte Vergangenheit hinter ſich. Zuerſt hatte er als Lieutenant
geholfen, Prag zu bombardiren, dann hatte er die Belagerung Wien
mitgemacht und war dabei Oberlieutenant geworden. Von Wien zu Ra
detzky's Armee nach Jtalien commandirt, kam er gerade recht, um die
Schlachten bei Mortara und Novara ſchlagen zu helfen und ſich auf
dem Schlachtfelde den Hauptmannsrang zu erwerben. Nachdem Jtalies
pacificirt war, wurde ſein Regiment zu der ungariſchen Armee dislocirt
und er ſelbſt in eins jener Grenadierbataillone eingereiht, an deren Spit
Haynau den berühmten forcirten Marſch von Peſth nach Temesvar un
Arad ausführte, um den aus dem nördlichen Ungarn gleichfalls im Sturm

mit 268 gegen 226 Stimmen einen Antrag des legitimiſtiſchen Depu- J
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ſchlimmerung der Lage zuſammentrifft, können nur einſichtig, doch ener
giſch in Angriff genommene Reformen retten, und dazu fehlt den Ma
gyaren bis jetzt die rechte Einſicht und Einmüthigkeit.

Jn der Schweiz ſind in Folge neueſter ultramontaner De-
monſtrationen im Jura energiſche Regierungsmaßregeln angeordnet;
zwei Regierungs-Commiſſare ſind an Ort und Stelle abgegangen.

Jn Jtalien ruhen Parlament und Politik, doch haben zwei Zwi-
ſchenfälle die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung auf das Ver
hältniß zu Frankreich gelenkt. Die Mannſchaft des Orénoque hat zu

Keujahr weder dem Papſte, noch Victor Emanuel einen officiellen Be
ſuch gemacht, wohl aber iſt der Commandant dieſer kleinen Fregatte
am 31. December in Galauniform beim Papſte geweſen. Die Bedeu-
tung des Vorfalles liegt darin, daß die Italiener wieder an die ſtändige
Provocation erinnert worden ſind, die darin liegt, daß ein franzöſi
ſches Schiff in einem italieniſchen Hafen für den Papſt Schildwache
ſteht. Mehr noch hat es die Italiener verletzt, daß Corcelle, der fran
zöſiſche Botſchafter beim päpſtlichen Stuhle, der Leichenfeier des der fran
zöſiſchen Geſandtſchaft bei Victor Emanuel zugehörigen Militärs die
Kirche San Luigi verſchloſſen hat, weil eine Deputation der italieniſchen
Armee der Feier in officieller Weiſe beiwohnen ſollte. Von der ande-
ren Geſandtſchaft iſt zwar ein Dankſchreiben an den Kriegs- Miniſter
abgegangen aber das Zweideutige und Unhaltbare in der auswärtigen
franzöſiſchen Politik iſt dadurch nur um ſo ſchlagender hervorgetreten.

Nach einem Telegramm der „Jndependance“ vom Mittwoch bereitet
die neue Regierung eine weitere Verſtärkung des ſpaniſchen Heeres
durch eine neue Einberufung der Reſerven vor, auch ſcheinen die Jn-
tranſigentes wirklich aus den ſtummen zu gewaltſamen Proteſten über

gehen zu wollen, da eine von ihnen ausgeführte Eiſenbahnzerſtörung
in Andaluſien gemeldet wird. Pariſer Blättern ſind telegraphiſche Nach-
richten aus Madrid vom 6. Abends zugegangen, laut welchen Admiral
Topete das Kommando der Flotte vor Karthagena zu übernehmen im
Begriff ſtände und Serrano eine Zirkularnote an die Mächte vorbereitet,
in welcher er dieſen Aufſchlüſſe über die Ereigniſſe vom 2. und 3. Jan.
giebt und erklärt, daß im Namen und im Jntereſſe der Ordnung zu
einer gewaltſamen Auflöſung der Kortes habe geſchritten werden müſ-
ſen. Er erbitte das Wohlwollen der Mächte für die neue proviſoriſche
gern Spaniens, deren Programm „Ordnung, Gerechtigkeit, Vater
land“ ſei.

Der Madrider Korreſpondent der „Times“ beſchäftigt ſich mit
den Ausſichten der alfonſiſtiſchen Partei und meint, dieſelbe ſei
mißgeſtimmt und niedergeſchlagen, weil ſie glaubt die beſte Gelegenheit
zur Proklamirung ihres Königs verloren zu haben. Sie fürchtet, der
Einfluß der Radikalen und der alten Republikaner werde die Erhebung
Don Alfonſo's durch die Kortes äußerſt zweifelhaft machen ſelbſt wenn
Serrano's Anhang den Sohn der Königin Jſabella unterſtützen ſollte,
was für ſehr zweifelhaft gilt. Die Ergänzung des Kabinets durch das
radikale Element habe in Madrid allgemeinen Beifall gefunden. Die
Regierung werde durch dieſen Zug einen bedeutenden Zuwachs an Stärke er
halten. Der Widerſtand in den Provinzen ſei weit geringer, als man
erwartet hatte. Die regulären Truppen unterſtützen allenthalben die

mee T
den Serrano und Pavia von ihrer Macht gemach

Das däniſche Miniſterium iſt vor dem Mißt
Folkethings nicht gewichen ſondern bleibt im Amte. Das am 6. d.
nach den Weihnachtsferien wieder zuſammengetretene Haus der Volksvertreter hat auf ſeine an den König gerichtete Aereſe zur Antwort

erhalten, daß, ſo bedauerlich auch das Mißverhältniß zwiſchen der Zeit
dauer der Seſſion und der darin geleiſteten Arbeit, und ſo wünſchens
werth auch die Löſung des Conflicts und der durch denſelben herbeige-
führten ſocialen Gährung ſei, die Regierung es doch ablehnen müſſe,
eine Neubildung des Cabinets vorzunehmen, dagegen an den Patrio
tismus der Parteien appellire und von demſelben eine dem Wohle des
Landes erſprießliche Verſtändigung erhoffe.

Der ſchwediſche Reichstag hat eines ſeiner bedeutendſten Mit-
glieder durch den Tod verloren, den Landeshauptmann Carlen, den
Gatten der bekannten Romandichterin Emilie Flygare-Carlén. Die
Wahlen zum norwegiſchen Storthing, deſſen Seſſion im nächſten Mo
nat beginnt, ſind nun beendet und im Ganzen ſo ausgefallen, daß die
Regierung damit wohl zufrieden ſein kann.

Die engliſche Regierung konnte das neue Jahr und Quartal mit
der Veröffentlichung eines günſtigen FinanzAusweiſes beginnen, wel
cher trotz der Geſchäftsſtille keinen Rückſchritt in den Staatseinnahmen
zeigt. Auf politiſchem Gebiete dagegen hat ſie wieder eine Schlappe
erlitten, indem in Stroud an Stelle des verſtorbenen Unter-Staats-
ſecretärs Winterbotham, welcher natürlich ein Liberaler war. der conſer
vative Dorington gewählt wurde. Von der Goldküſte kommen Nach
richten, welche vermuthen laſſen, daß der General Wolſeley gegenwärtig
r en e ehhe gegen Cumaſſi, die Hauptſtadt des Aſchantikönigs,

egriffen iſt.
Die Vermählung der Tochter des Kaiſers von Rußland

mit dem engliſchen Prinzen Alfred Herzog von Edinburgh iſt auf den
23. d. angeſetzt. Der Bräutigam traf bereits am 3. d., kurz vor dem
(ruſſiſchen) Weihnachtsfeſte in Petersburg ein. Am 14. d. werden der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches und Tags
darauf der Prinz und die Prinzeſſin von Wales erwartet. Die Hun-
gersnoth im Gouvernement Samara iſt noch nicht gehoben, doch trifft
die Regierung umfaſſende Maßregeln zu deren Linderung. Rußland
hat ſich bereit erklärt, an dem Weltpoſtcongreſſe Theil zu nehmen, der
im September d. J. ſtatt finden ſoll. Eine namhafte Perſönlichkeit
der polniſchen Emigration iſt am 3. d. in Paris geſtorben der 1809
in Podolien geborene General Joſeph Wyſocki, der 1831 unter Rybinski
gegen Rußland kämpfte, 1849 von der ungariſchen National- Regierung
zum General ernannt wurde und nach Dembinski eine Zeitlang Ober
befehlshaber der ungariſchen Armee war, ſonſt aber ſich meiſt in Frank-
reich aufhielt und ſich mit militäriſchen Studien beſchäftigte.

Die armeniſche Kirchenfrage in der Türkei ſoll neuerdings wie-der eine Wendung zu Gunſten Haſſuws genommen haben da dieſe

Nachricht aber ſich nur in der Voce della Verità und ähnlichen ultra-
montanen Blättern findet, ſo iſt ſie nichts weniger als zuverläſſig.

rauensvotum des

Bewegung. Pavia's Popularität ſei ſehr groß. Selbſt diejenigen
vmöm-—

ſchritte anrückenden Ruſſen zuvorzukommen. Jedermann kennt die ent
ſetzliche Pointe jenes in der modernen Kriegsgeſchichte berühmten Mar
ſches. Der Feldherr wurde zum Henker. Bei Arad wurden dreizehn
Galgen aufgerichtet, an welchen dreizehn tapfere Männer, die ſich bei
Vilagos den Ruſſen ergeben hatten, ins Jenſeits befördert wurden. Der
ruſſiſche General hatte die dreizehn nach der Capitulation von Vilagos
geehrt, indem er ſie als ſeinesgleichen gelten ließ und zur Tafel lud, der
öſterreichiſche General hatte keine Tafel, wohl aber Galgen für ſie. Die
dreizehn gingen mit einer Todesverachtung und Bravour in den Tod,
welche geradezu der Bewunderung würdig war. Sie machten Toilette
wie zu einem Balle, zogen ſchwarze Fracks und weiße Cravatten und
Weſten an und ſcherzten noch, als ihnen der Henker bereits die Schlinge
um den Hals legte.

Jn dem Carré, welches um die Galgen formirt war, befand ſich
auch der Hauptmann von Tengen, der kurz darauf zum Major avancirte.
Tengen wäre am liebſten der Execution ferngeblieben; ſo tapfer er die
Feinde ſeines Kaiſers im offenen Felde bekämpfte, ſo unhold war er allen
brutalen Maſſacren jener Sorte, wie ſie Haynau in Arad in Scene ſetzte.
So war er denn auch nicht im Stande, die dreizehn anzuſehen, als ſie
an ihm vorüber in das Carré traten, ſo weh that es ihm um ſie.

Später nachdem der Krieg im Großen und Ganzen beendet war
und nur noch Guerrillas zu bekämpfen waren, die ſengend, raubend und
plündernd die ohnehin ſchon vom Kriege hart mitgenommenen Comitate
noch einmal verheerten, wurde Tengen an der Spitze ſeines Bataillons
gegen dieſe verſprengten Banden ausgeſandt. Mit ihm zog der Auditor,
die Seele des Kriegsgerichts, und des letztern Arm, der Henker. Der
Henker war derſelbe, der die dreizehn in Arad vom Leben zum Tode ge
bracht oder, wie die öſterreichiſche Strafgerichtsordnung ſich ausdrückt, ſo
lange am Halſe aufgehengt hatte, bis ſie todt waren.

Tengen hatte ein Jahr vollkommen zu thun, bis er mit ſeiner Miſ-
ſion fertig geworden war und die Wälder und Pußten von der gefähr
lichen Einquartierung mit Hülfe des Standrechts freigemacht hatte. Jn
dieſem Jahre hatte der Auditor über hundert Todesurtheile gefällt und
der Henker ſie mit kundiger Hand vollzogen, ſodaß ſeine Routine im
Brechen der Rückenwirbelſäule einen Höhepunkt erreicht hatte, der ihn
geradezu zu einem Unicum, zu einem Hängevirtuoſen machte. Die hun
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es waren gemeine Strolche und Wegelagerer, und wer ſie vom Erdboden
vertilgte, beging ein gutes Werk. Nach Jahresfriſt trennten ſich Major
und Henker; der letztere wurde zu einem andern Streifcommando ver-
ſetzt, bei dem es noch zu thun gab, der erſtere kam mit ſeinem Bataillon
in Garniſon nach Wien.

Dort finden wir ihn an der Schwelle des Theaters. Er hat ſich
eben ſeine Karte an der Kaſſe gelöſt, als ein Mann daherkommt, der
eine Karte zum letzten Rang verlangt. Die Stimme des Mannes kommt
dem Major bekannt vor, er faßt ihn ins Auge, erkennt ihn, klopft ihm
auf die Schulter und fragt: „„Wäs macht denn mein blutdürſtiger Adla-
tus aus Ungarn hier?“

Der alſo Angeſprochene ſtutzt, beſieht den Major aufmerkſam und
bricht, während ſich ſein Antlitz erhellt, endlich in die Worte aus: „„Ei,
Herr Major, welche Begegnung! Es iſt doch wahr, was das Sprich
wort ſagt, daß ſich die Gegenſätze berühren. Zuletzt ſahen wir uns auf
blutigem, ernſtem Boden, jetzt treffen wir uns am Eingange zum Komö-
dienhauſe. Wie freut es mich jetzt, daß ich den Vorſatz, mir einen guten
Tag zu machen ausgeführt habe! Dieſem Vorſatze verdanke ich das
Glück, Sie zu ſehen!“

„„Es freut auch mich, meinen Wandergenoſſen aus Ungarn wieder
einmal zu ſehen! Aber Sie erwähnten etwas von einem guten Tage

hatten Sie eine Veranlaſſung, ſich einen ſolchen zu gönnen Jch
dachte, Jhre guten Tage ſeien vorübel jetzt giebt es wenig zu thun,
nirgends Empörungen, nirgends Kriegs und Standgerichte!“

„Das thut nichts!“ entgegnete der Andere. „„Jch bin verſorgt
und geborgen. Die glänzenden Zeugniſſe, die ich aus Ungarn mitge-
bracht, haben mir zu einer guten feſten Anſtellung verholfen. Jch bin
Waſenmeiſter geworden, habe heute mein Decret erhalten und wollte mir,
wie geſagt, heute ein Vergnügen machen ehe ich morgen an meinen
Beſtimmungsort abginge. So kam ich zur Theaterkaſſe.“

Major und Exhenker wechſelten noch einige Worte, dann klet-
terte der eine zum vierten Rang empor, der andere trat ins erſte
Parterre.

(Fortſetzung folgt.)

dert Geſellen, welche in dieſem Jahre in das Jenſeits befördert wurden,
waren Leute ganz andern Schlages als jene dreizehn, die bei Arad fielen,
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„„Gaſthof zum Ring“ zuſammenſtellen zu wollen.

der Reichötags-Wahlen baldgefälligſt Nach-
richt an uns gelangen zu laſſen.

Vormittags 11 bis Punkt 2 Uhr, Wahl der 36 Ge-

4 T T T 77 z. We t
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Deutſchland
Berlin, den 9. Januar. Se Maj. der König haben geruht:

Dem Poſtexpediteur, Lieutenant und Bürgermeiſter a. D. Neumann
zu Trotha im Saalkreiſe den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe dem
Ober-Poſtſchaffner Hehring zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen;
ſowie dem Buchhalter Gottlieb Chriſtian ren v riß Ber
lin, dem Bauunternehmer Otto Berger zu Obrzycko im Kreiſe Sam-
ter und dem Viehhändler Claus Wilhelm Krüſe zu Jtzehoe die
Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Zur Reichstagswahl.
Die Vertrauensmänner der liberalen Partei in Halle

werden gebeten, das Wablreſultat heute Abend in dem

n Die auswärtigen Freunde unſerer Zeitung

werden ergebenſt erſucht, von dem Ausfalle

Hedackion der Halliſchen Zeitung.

Zu den kirchlichen Wahlen.
Sbountag, den II. Jaunar

Vormittags Uhr
in der St. Marien, St. Ulrichs-, Neumarkt

und Glauchaiſchen Kirche.
Noch in der letzten Stunde fordern wir unſere evangeliſchen Mit

bürger auf, das ihnen zuſtehende kirchliche Wahlrecht morgen auch aus
zuüben und ihre Stimmen auf Männer richten zu wollen welche be

reit ſind, die Rechte und Jntereſſen der Gemeinde wahrzunehmen und
die Entwicklung und Geſundung unſerer kirchlichen Verhältniſſe zu be
wirken.

Auf der einen Seite den Materialismus und die ſocialiſtiſchen
irreligiöſen Lehren und auf der andern die um ſich greifenden Ultra
montanen ſollte ein Jeder, der ein Herz für unſere proteſtäntiſche Kirche
hat, mit helfen, ſie wieder zu kräftigen und zu erneuern im Geiſte
evangeliſcher Freiheit.

Proteſtantiſche Männer! Es iſt die letzte Wahl für viele Jahre!
Seid nicht läſſig in der Ausübung Eurer heiligſten Pflicht! Das Feld
liegt vor Euch! Wenn es nicht beſtellt wird, ſo iſt es Eure Schuld

Nachſtehend veröffentlichen wir die Vorfchlagsliſten, wie ſolche theils
im Einrerſtändniß der Kirchenvorſtände und des Eentralcomites mit
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der liberal-kirchlichen Kreiſe gefunden haben:
St. Mariengemeinde. Sonntag, den 11. Janvar

von „11 bis Punkt 1 Uhr, Wahl der 36 Gemeinde-
Vertreter in der Marienkirche. Nm. 3 Uhr ev. Nachwahl.

Vorgeſchlagen ſind: 1) Kaufmann Arnold. 2) Banquier Bethcke.
3) Kaufmann Bodenſtein. 4) Oberpoſtdir. Braune. 5), Juw. Elſäſſer
6) Dr. Fienſch. 7) Dr. Franke, Apotheker. 8) Kaufmann L. Fritſch.
9) Kaufmann Gericke. 10) Dr. Goſche, Profeſſor 414) Buchhändler
Gräger. 12) Kaufmann Hammer. 13) Zeugſchmiedemeiſter Heckert:
14) Dr. Hertzberg, Profeſſor. 15) Dr. Jacobſon. 16) Dr. Jäger,
Apotheker. 17) Kaufmann Jentzſch. 18) Klempnermeiſter Kegel.
19) Dr. Keil, Profeſſor. 20) Bäckermeiſter Kleinſchmidt. 21) Glaſer-
meiſter Krauſe. 22) Landrath v. Kroſigk. 23) Kaufmann Küuliſch.
24) Kaufmann Kyritz. 25) Kaufmann P. Mulertt. 26) Dr. Opel,
Oberlehrer. 29) Apotheker Pabſt. 27) Conditor Pfautſch. 28) Com
miſſionsrath Pfeffer. 30) Stadtrath Richter. 31) Kaufmann Simon
32) Buchbindermeiſter Schneider sen. 33) Dr. Ulrici, Profeſſor.
34) Mechanikus Unbekannt. 35) Rentier Walter. 36) Kaufmann
Winter.

Dieſe Liſte iſt von allen Seiten angenommen, und ſoll, wie uns
mitgetheilt wird, vor keiner Seite eine Gegenagitation ein-
treten, um einen möglichſt einmüthigen und beſchleunigten Wahlgange zu
veranlaſſen

St. UlrichsGemeinde. Sonntag, den 11. Januar,

meinde- Vertreter in der St. Ulrichskirche, Nachmittags
n rrründnng des Wahlreſultats und event. engere

a

Vorgeſchlagen ſind: 1) Dr. C. Aue. 2) Oeconom F. Beyer. 3)
Schloſſermeiſter E. Bamme. 4) Kaufmann O. Brandt. 5) Kauf-
mann Ad. Dönitz. 6) Fabrik Beſitzer H. Ernſt.
Frenkel. 8) Maurer Th. Franke. 9) Rittergutsbeſitzer J. F. Gödece.
10) Dr. F. Goldmann, Oberlehrer. 11) Kaufmann A. M. Helmbold.
12) Oberlehrer Ed. Haring. 13) Oeconom A. Hoffmann. 14) Kauf-
mann Th. Hänert. 15) Secretair und Calculator H. Halſpap. 16)
Fabrik Beſitzer L. Jentzſch. 17) Schloſſermeiſter Ferd. Kyritz. 18)
Fabrikant G. Kathe jun.

müller, prakt. Arzt

von ſchweren Ereigniſſen heimgetreten und die S
2pCt. Das Jahr 1873 begann mit einem Discont von 5 pCt., ebenſo wie das nun

563 mit a, April 5, 3. Mai 6, 28. Juli 5, 8. Auguſt 4 27. October 5. Deden Vorverſammlungen, theils mit ſpäteren Abänderungen den Beifall S e wähnnd 5 s c r ch

von England,

7) Rentier H

19) Buchhändler H. C. Karmrodt. 20) Himelsanſſcht

re u J e re en e n e net eagent Th. Lange. 23) Stadtrath a. D. R. Niemeyer. 24) Buch
händler M. Niemeyer. 25) Kaufmann C F. Pfaffe ger
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De A. Riebeck. 27) Drechslermeiſter F. A, C. Ritter. 28) Dr. C.
Stephan, pr. Arzt. 29) Rentier F Schrader. 30) Dr. Ad. Trotha,
Oberlehrer. 3) Dr. J. E. Täufert, pr. Arzt. 32) Lehrer E. Tießler.
33) Kreisgerichtsrath K. Holtze. 34) Dre C. Voß, Oberlehrer. 35)
Stadtälteſter K. Wagner. 36) Klempnermeiſter Franz Weber jun.

Neumarkts-Genteinde. Sonntag, den 11. Januar,
Vormittags Uhr, Wahl der 24 Gemeinde Ver
treter, Nachmittags 3 Uhr Verkündung des Wahlreſul-
tats und event. engere Wahl. T unVorgeſchiagen ſind 1) Fabrikbeſitzer Berndtsen 2) Mühlen
verwalter C. Bernhard. 3) Dr. Beyſchlag, Profeſſor. 4). Rentier
Demuth. 5) Fabrikant Nietzſchmann. 6) Rentier L. Friedrich. 7)
Buchhändler H. Geſenius. 8) Stellmachermeiſter A. Jaenicke. 9)
Fabrikant A. Jentzſch. 10) Dr. Kähler, Profeſſor. 11) Rentier Kunze
sen. 12) Rittergutsbeſitzer A. Roth. 13) Rentier W. Sander. 14)
Dr. Schlottmann, Profeſſor 15) Maler Naumann 16) Dr. Seelig-

17) Rentier R Sickert. 18) Auguſt Spindler
jün. 919) Dr. Stadelmann, Oekonomierath. 20) Kaufmann O. Thieme.
21) Holzhändler Auguſt Vogler. 22) Goldarbeiter Walter. 23) Tiſchler

meiſter W. Werner 24) Schuhmachermeiſter G. Wittig.
Glauchaiſche Gemeinde Sonntag, den II. Januar,Vormittags 11. Uhr Wahl der 21 Gemeinde Ver

treter, Nachmittags 3 Uhr Verkündung des Reſultäts,
event. engere Wahl. n St inneVorgeſchlagen ſind Kaufmann Anſchütz. 2) Jnſpector, Bilke.

3) Factor Bobardt. 4) Stärkefabrikant Degenkolbe. 5) Störkefabrikant
Dettenborni 6) Kaufmann Herm Fahlberg.
8) Oberlehrer Geiſt. 9) Maurxermeiſter Kuhnt. 10) Regiſtrator Lange
held. 11) Lehrer Leopold. 12) Rentier Lohmann. 13) Dr. Männel,
Gymnaſiallehrer 14) Stärkefabrikant Mulertt. 15) Rentier Wilhelm
Nebert. 16) Fabrikant Theodor Preßler 17) Kunſtgärtner Roſch.
18) Rentier Schaal. 19) Lehrer Schaufuß. 20) Fabrikbeſitzer Albert
Schmidt. 21) Tiſchlermſtr. Schönbrodt. 22) Baumſtr. Alb. Schulze.
23) Lehere Tittel. 24) orffabrikant Ufer

Allen Wählern, welche auf dem Boden der kirchlichen Union ſtehen,
und zum Beſten ihrer Gemeinde zu wirken entſchloſſen ſind, werden
vorſtehende Herren als Glieder der Gemeinde Vertretung zur Wahl
vorgeſchlagen.

Noch einmal rufen wir alle freiſinnigen Proteſtan-
ten zu: Eilt zur Wahlurne und egt von Eurer Ueber-
gang Zeugniß ab! Dann endet der vielen Wahlen

ühe auf lange Jahre binaus
Handel Verkehr Jnduſtrie, e wirtſchafrirebes e

Berlin den 7. Jaugur. Die am Montag erfolgte Herabſetzung des Dis-
konts der hen Bank giebt uns Veranlaſſung zu eitlem kurzem Ruckblick
auf die Discontbewegungen im abgelaufenen Jahre. Nur ſieben Mal iſt in dieſem

ten Jahre eine Aenderung des iräutt einge-
erenz zwiſchen dem höchſten und niedrigſten Satz grigt nur

7) Kaufmann Fiſcher.

K

begonnene und veränderte ſich dann wie folgt 20. Januar 4 pCt. 7. Februar

atz von 6 pCt. blieb währen r niedrigſte von 3yCt. ungefähr 3
Wochen in Kraft. Gegen dieſe unter den ſchwerſten Sturmen feſt und ruhig ge
bliebene Haltung, contraſtiren die vielfachen und bedeutenden Schwankungen, welche
der u des leitenden Jnſtituts auf dem europäiſchen Geldmarkt, der Bank

durchzumachen hatte. Nicht weniger als 24 Mal der die Bank von
England ihre Zinsrate gewechſelt, und die ca rrng h em höchſten und

nnie rigen Satz belief ſich auf 6 vCt., indem der Zinsfuß ſich zwiſchen 3 und 9
Fewpeste. Der Disconto der am 2 Januar mit 5 pCt. begann, wurde ver

ndert am
9. Januar a pCt. 31. Juli 323. 114 21. Auguſt 325. September 4

26. Marz 4 29. ö7. Mai 4 14. October 610. 5 18. 717. 6 November 84 Juni 7 7. 912. 6 20.10. Juli 5 27. 617 December 54 4.24. z M. nJm Anſchluß an dieſe Ueberſicht wollen wir noch erwähnen was der „Econo-
miſt“ am Schluſſe eines längeren Artikels über die vermuthliche S in dem
begonnen Jahre t Der allgemeinen Annahme daß wir am Vvoräabend einerlangen Periode billigen Geldes n z wir durchaus nen guten Wir

es allerdings für wahrſcheinlich, daß wir von den durch die deutſche Nach
rage verurſachten beunruhigenden Schwankungen ſt werden, und inſofern jene

Schwankungen im Ganzen den Geldwerth geſteigert haben, wird Geld billiger wer
den aber falls die cher nicht trugt, muß das enorme Steigen unſeres Han
dels die Zufuhr verleihbaren Cavitals das nis um dieſen Handel fortzu
fuühren, über kurz oder lang verringern, wenn ſie dieſe nicht ſchon verringert hat.Auswertige Regierungen ſind bereit, von dieſer Zufuhr jede Quantität von uns zu
beſorgen und uns t verleiten, es hnen ß geben, indem ſie t jede Zinsrate an
bieten. Wir ſprechen nicht von der nachſten Woche oder nächſten zwei Wochen
momentane Umſtände mögen eder werden wahrſcheinlich eine noch weitere Reduc
tion der Bankrate verurſachen, aber wenn wir weiter in die Zukunft blicken, erwar
ten wir nicht die billigen Geldraten, auf welche Einige rechnen ſondern eine ziem-
lich hohe und ſtetig nach oben neigende Diskontrate.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
79. Jannar Morgens s Uhr. 2 Ubr.Adends 10 Uhr. gr.Luftdruck 337,36Par. r 33733 Par. L. 337,72 Paar L. 337,50 Par. L.
Dunſtdruck e 0,90 Par. L. 1,61 Par. L. W Par. L. 1,i6 Par. L.
R. Feuchtigkeit v z Ct. 76,3 pCt 74, 76,6 pCt.

t eLuftwärme 6,06 m. 056 G.
080

Glaſermſtr. G. Kohlig. 21) Stadtrath Aug. Lamprecht. 22) Haupt-
völlig heiter. vönig heiter.

olkenform

4 h re a nre e r
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Courebericht der Baukſiratn zu Halle a/S.

Börſe vom 9. Januar 1874
Zinsf. Angeb. Geſ.

s Halle' ſche r Gasanleihe pCt. 5 10159, Halle'ſche Stadt Obligationen von 1871 5 100
a do. do. von 18667. a 99 983 do. do. von 1818 I 3 80 T59 r Zuckerſiederei Anleibe 5 100,6 n n nene 6 98 09755 Anleihe der Neuen AetienZuckerRaffinerie 5 10
49, Pfandbriefe der Prov. Sachſen 44 Mangsfeldiſche Gewerkſch. e 4 95StammActien der Neuen AectienZucker-Raffinerie 108

(Divid. p. 1872 6 Ziuſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Prioritäten derſelben 5 r mir(Divid. p. 1872 6 ente v. Oct. 73
Stamm-Actien d. Hall. ZuckerſiedereiComp. p.St. ſo. 2700

Zinſen vom Januar 1874
Actien der Zuckerfabrik Koerbisdorf PCt. J 4 80

Zinſen vom M April 1873
Stamm-Actien der Sachſ. Thür. Braunkohlenverw. 4 68

(Divid, 1872 10 Zinſen v. 1. Jan. 74Stamm Prioritäten derſelben s 96
Divid. 72 10 Zinſen v. I. Januar 74

Stamm-Actien d. WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch. 4 178
(Divid. p. 1872/73 20 iſi v. 1. April 73

Dörſtewitz-Rattmannsdorfer BraunkohlenJnd.Actien 4 80
8 nſen v. 1. Juli 73)

Rehmsdorfer Mineralöl u. PgraffinFabr. Huübner 5 101
Divid. 72/73 122 Zinſen v. 1. April 73

Halleſche BankvereinsActien 5 rDivid. p. 1872 152 Zinſen v. 1. Jan. 74

Hälleſche CreditAnſtaltActien 4 66Divid. p. 72 6 Zinſen vom 1. Januar 74
Halleſche Brauerei Michaelis à Co. 4 64(Divid. p. 1872 6 Zinſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Prioritäten derſelben 5 95 SDivid. p. 1872 69.) Zinſen v. 1. Oct. 73
Actien der Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik 5 2(Divid. 72773 8 Zinſen v. J. Juli 73

Zeitzer Maſchinen Aetien 5 86girr vom 1. Januar 1874
Halle Leipziger MaſchinenActien 5 SZinſen vom 1. Aera 1874
Actien der ActienMa zfabrik Cönnern 5

Zinſen vom 1. Januar 1874
Eilenburger KattunManufactur-Actien 5 S 80r vom 1. Juni 1873
Halle'ſche Maſchinenfabrik 5 S(oxel. Divid.) Zinſen v. Januar 74
Kuxe des BruckdorfNietlebener Bergbau Vereins p. St. ſeo. 550

r a 2hegter-Actien

Wilde Noten P. Ct. STS 99*Banknoten mit Einloöſeſtelle Leipzig. 99Oeſterreichiſche Silbergulden

Markktberichte.
Magdeburg, d. 9. Januar. Weizen 80 88 Roggen 66—-73 Gerſte

61—75 Hafer 58-—63 yr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 9. Jan.Kartoffelſpiritus pr. 10,00 Literpr. Loco ohne za 21, i
Nordhauſen d. 8. Januar. (Pr. 10 Welzen 4 12 bis 4

9 Roggen 3 27 r bis 3 24 Gerſte 3 2 n bis 314 r Hafer 2 1 r bis 2 26 Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15 15
Berlin den o. Janugr. Weizen: Termine feſt gehalten, gekund. Ctur.

Kündigungspreis Loco 7292 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bex.,
hochfeiner weißer poln. bez. gelber bez. vr, dieſen Monat 85

bez., Jan. Febr. bez. April Mai u, Mai/ Juni 87 bez. Juni Juli
beſ. Roggen loco war reichlich offerirt fand aber auch evulantes Un-terkommen. Fuür Termine hielten ſich Abgeber in Folge deſſen reſervirt und muß-

ten neuerdings beſſere Preiſe angeregt werden. Voruübergehend wurde die Haltung
matt, machte aber ſehr bald einer neuen Feſtigkeit Platz, gekuünd. 28,000 Ctnr.
Kundigungspreis 625. Loco 60-69 nach Qualität gefordert ruſſ. 61/,
—-62 bez. inländ. 67——69 bez. pr. dieſen Monat 63--62 bez.
Jan. Febr. 62 h e 63 bez. Mai Juni 6362 bez. Juni Juli 62 bez. Juli bez. Gerſte,große und kleinel, 52--73 pr. 1000 u ez. Hafer loco und Termine
feſt im Werthe, gekuünd. Ctur. Kundigungsvreis Loco 49-59 pr.

56—58 ab Bahn bez., galiz. bez. pr. dieſen Monatbez. vomm galiz.bez., Jan. Febr. bez. April Mal 55 e bez. Mai Juni 55
s bez. Erbſen, Kochwaare 59--68 Futterwaare 52—58 bez.Oelſaaten: Winterrars bez. Wintertäbſen bez. Rüböl ſtill
und wenig verändert, gekund. Einr. Kündigungspreis F. Loco mit Faß
20 bez. pr. dieſen Monat ohne Faß 185. bez., Jan. Febr. 1914 bez.

tag Weizen 27,940

Grenzen als ziemlich ſi

Deutſche un

Oeſterreichiſche Bahnen blieben feſt bei etwas lebhafterem et lei

82 G. do. Löbau Zittauer I it. B. 4 98 G

London, d. 9. ar Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
Gerſte 9530, Hafer 24,580 Quarters. er Markt ſchloß

fur ſämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. Weißer engliſcher Weizen 63—68,
rother 60—-64, hieſiges Mehl 48—-57 Sh. Wetter Milde, feucht.

Liverpodi, d. 9. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaß-
wer rin 15,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 10000 Ballen davon 7000 Bal:
en oſtindiſche.eher d. 9. Januar. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,500

Ballen davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt. chwim
mende höher. Middling Orleans 8* middling amerikaniſche 8 fagir
Zelle 57] middl. fair hoher 47 good middl. Dhollerah A middlin
Dhollerah 4, fair Bengal 4 fair Brogch 5 new fair Oomra 5 goo
fair Oomra 6 fair Madras 5 fair Pernam 8 fair Smyrna 67 fairEgyptian 9 Upland nicht unter good ordinary Januar Februar Verſchiffung

8 r 8* Januar- Lieferung 8Petroleum. (Berlin, d. 9. Januar) Pr. 700 Kilo loco 9 pr. Jan.
9 bz. pr. Jan. Febr. bz. pr. Febr. März 9 pr. April-Mai 9 bz. Hamburg: Matt, Standard white loco 13, 00 Bf. 12,80
Gd. pr. Jan. 12,80 Gd. pr. ppar. Max 12,80 Gd. Bremen: Ruhig,
Standard white loco 12 Mk. 50 z Autwerpen: Raff. Type weiß, locound pr. Jan. 29 bz. u. Bf. pr. Febr. 29*, bz. 29 Bf. pr. Mai 32 B. pr.
Jan. April 30 Bf. Weichend. Rew-Hork (d. 8. Januar): Petroleum in
Pew-Pork 137,, do. in Philadelphia 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 9. Januar Abends am Unterpegel 0 Meter 92 Centim., am 10. Januar am
Untervegel 0 Meter 92 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Januar 93 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Januar. Am Pegel 0,65

Meter (2 Fuß 1 Zoll). Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Januar 108 Centim. 2 Ellen

15 Zoll unter 0. Treibeis und Grundeis vermehrt ſich.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 9. Januar. Bei Eröffnung der heutigen Fonds und Actienborſe

herrſchte noch die feſte Haltung die die beiden vorangehenden Tage gen
net hatte; aber trotzdem auch die auswartigen Notirungen recht gunſt ß eintrafen
und beſonders die Wiener Courſe ſich höher ſtellten, trat hier ſehr bal eine Ab-

ſchwächung der Tendenz ein. Das ſehr gemaäßigt auftretende Angebot konnte zwar
ſtärkere Coursreduktionen verhindern, doch blieben die Umſätze um ſo mehr in engenallgemein ein Mangel an Fauſt beobachten er

ſeeß die Anlagepapiere die Lebhaftigkeit der letzten Tage ſchmalerte. Als Motive
ſt dieſe mattere Stimmung den die aus Paris vorliegenden politiſchen Nach

richten während am ler W die Situation keine bedeutſame Veränderung
erfahren hat. Auf internationalem Gebiet waren nach feſterem Beginn Credit-
gctien Franzoſen und Lombarden weichend und maßig belebt. ie fremden
Fonds blieben ziemlich feß und ruhig Italiener und Türken mußten etwas nach

Preußiſche Staatsfonds und Prioritäten gingen in recht
eſter Haltung verhältnißmäßig lebhaft um. Von den Eiſenbahnactien wurden
plaändiſche ſchwere Deviſen mehrfach etwas niedriger und wenig lebhaft r

te Actien
ſtill, Rumanen belebter Banken und Induſtrie bewahrten eine penter feſte

bers bei ſtillem Geſchaft, deren Spekulationsdeviſen waren weichend und etwas
ebhaſter.

Leipziger Börſe vom 9. Januar. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staats
anleihe v. 1830 von 1000 u. 500 3 88 G. do. kleinere 3 89 G., do. v.
1855 v. 100 3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 bz. u. P. do. v. 18521868 v. 500 4 98 bz. do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852
1868 v. 100 4 985, P. do. 1869 v. 100 4 985/, G. 90. v. 1869 v. 50

u. 25 4 98 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G. do. v. 500
5 1057/, G. do. v. 100 5 105 G. do. Löbau-Zittauer l.it. A. 3

Berliner Börſe vom 9. Januar.

reuß. Fonds. f. 3f

1000 Kilogr. be G bez. oſt u. weſtpreuß. bez. böhm. 56—58.

Conſolidirte Anleihe 4 105 b Sachſiſche (4
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3taats Anleihe 4 102 b do. laStagtsſchuldſcheine 3 91 b do. vwue 4St. -Pr.-Aul. v. 1855 3 121 b Weſtpreuß. ritterſch. 4 91 b
Heſſ-Pr.Sch. à 40. 60 B do. do. (4 100 bzdo. II. Serie s 1056

do. do. 4 TTTTPfandbriefe. do. neue l4 (91 bKur u. Neumärkiſche 4 92 b Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 826G Kur u. Neumärkiſche 4 96bz
do. 4 (092 G r 4 95 Gdo. 4 101bz oſenſche 4 99 bPommerſche 3 81 bz Preußiſche 4 Gdo Rhein. u. Weſtfaäl. 4 98 Gh V Sächſiſche 4 97 z GPoſenſche, neut 1 (90*/, bz G Schleſiſche l4 95 b

Gold, Silber- und Papiergeld.
Friedrichsd'or 1137 bz pr. Pfund 463 Goldkronen 9 5* G ollars 1 11 bzLouisd'or 110 bz G Fremde Banknoten 99 G
Ducaten do. einlösbar in Leipzig 9097/bzSovercigns 6 22 bz Oeſterreich. Banknoten 88 bNapoleonsd'or 5 10 bz do. Silbergulden 94 GJmperials 5 16bz Ruſſiſche Banknoten 91*/ b

Wechſeleours vom 9. Januar.

S Kunt liner Bank-Disconto 4April-Mai 20 bez. Mai Juni 20 bez. Leinöl loco 24 Ber
F bez. Spirlt u s locb höher eröffnend, alsdann matt, gekünd. 6000 Liter, w t Eterl z Sie u Se
Kündigungspreis 20 24 u Loco ohne Faß 20 20 bez. pr. dieſen Mo- Paris 300 Kres. o ar ob a b
nat u. Jan. Febr. 20 252825 e es. April Mai 21 er Wien dſterr. Währung 150 l. s Tage 88 bS II h bez. Suni Sull. 21 24-22 be Juli Aus Augsburg ſüdd Wahr 100 Fil. 2 56 *186
2222 ez. tersbur 1100 S. Rubel 3 Wochen 90 bStettin, d. o. Januar. Weizen pr. Frühj. 86 bez. Roggen pr. Jan. u. a 3 abruh. 617, bez. Mai Juni 61 Kohit i00 Kilogr. pr. Jan. 18 bez. Warſchau 90 S. -Rubel 8 Tage 93b;
rühj. 19 bez., Herbſl 21 bez. piritus loco 20 bez. pr. Jan. Febr. 20 Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58 105“/2 b
ez., 21, bez. Mai Juni 21 bez. DBad. Pr. -Anl. 67 4 113bz G do. Lott.-Anl. 60 5 945/ bamburg, d. o. Jan. Weizen loco gefragt, auf Termine beſſer. Roggen do. 35 Fl.Oblig. 38 bz G do. do. 64 84 bz B

loco ſtill, auf Termine feſt. eizen pr. 126pfd. pr. Jan. 1000 Kilo netto 240 Baicr. Pram.Anl. 4 114 G Franz. Anlcihe, 71, 72 5
Br. 238 G. Jan. Febr. 240 B. 238 G., Febr. r 242 Br. 240 G. April Braunſchw. Pr. A. 68 227, B Jtalicniſche Rente 5 60bzMal 266 Br. 265 G. Roggen pr. Januar 1000 Kilo netto 196 Br. 195 G. Deſſauer St. Pr.-A.3 104 B do. TabacksObl. 6 09477bz
r 195. Br., 194 G., Febr. März 195 Br. 194 G. April Mai 195 Br. Meckl. Eiſenb. Obl. 3 85B do. Tab.Reg.Ac. 6 611 S
794 G. Hafer feſter. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loco u. pr. Jan. 62 Mal pr. Mäeining. 7 Fl. -Looſel a B Rumaänier 8
200 Pfd. 64. Spiritus feſt, r Jan. 54, Febr. März u. April/ Mai pr. 100 Liter Ruſſ. Pr.Anl. 64 5 1140b;
100 P 54. Wetter Froſt, S Ausländiſche Fonds. in n do. do. 665 (137bzAmſterdam, d. 9. Jan. eizen unverandert pr. März 387. Roggen loco Amerikaner ruckz. 82 98 bz 987/bz1 do. Boden-Cred. 5 86 b
unveraändert, pr. März 243, Mai 240 Raps pr. April 376, Oetbr. 395 Fl. Oeſterr. Papier-R. 4 (61 b do. NicolaiObl. 4 3316GRüböl loco 35, pr. Mai 36/,, Herbſt 38 Wetter Schoön. do. Silberrente la 655 b Turkiſche Anleibe 65 5 13 b



Hypo theken, Eertiſe egte.

Hyerth Certif. (Hüb e eKd ner) 4 rx00b v7213f. hUntardente n 5 3 cnhaggnſtalt 9 les Z.do. 5 101 b Weſt ringer 5 r 5, B hergiſchMärkiſche 1. I. Ser. 101B
Nordd. Grund do. 4 977 b Fel fern Eiſenhätte a 52 6 de i. S. v. St. 3, gar z 83Perdd grund 5 ort 65 her Maſchinenfabrie o 4. 868 o. II. S. B. do. 3 1 C787,bPr. Hyp. Briefe 5 101 b Hi er St und F7 IV. a /bzBa ütterne Geſelſchaften. er. doh G Vr10oAachener Baht r Handel e elnerd 12 4 149 b t e iſi j. m e
a ag Bank b n tet 25 4 290B do Doctn. See t F. 45 bz

ergw. 3/ded Sei n Poehs Shun a a s d den gehe hen s
rn a grriabiſahen e ine er a i0sde Fiſnre m fr o 6 Boruſſia Bergwerk 2526 e Em. 4 (93 Gdo. See ecrant u 0 Sraurſchweiger Kohien ob rr r M. A. u. B.
do. Handelsgeſellſchaft 12 4 rig r (4 88bz G8* eutſche z td e u do. ter z Strlin dte tn em. u ädo. tet n r fr o rin eye n 9 u en Wer dertd bz r Unlon 1. oBraunſg nrit Bart z n Seht venhgerein- D d r m v. S ar. ob
do. 3 19b; gchener 4 (91bzBresla l 8 14 (66G eorgMarien Bergw. V. e g Frejv. G. a 99 b z Gi Eentralbank fur alt D. 4 7663 h Bergbau-Geſ. 60 4 381bz z de eindener i Em. 1026 GCorbrger Ereitvant en de Hüttenyeeein 1 68 b G do. en v hees

Da ß 7 bSee e le n len e n hDeſſau Lechitrank, nene n en de ntndätte 29 173 b do. 3 i gar. IV. i tdo. a et hen h s alle So e m. h WoDeutſche B 4 (122bz G Lauchhammer 9 4 77 b re orau-Gubener 5 1100 Bdo. G anf c. 8 4 182 b Louiſe Tiefbau 15 4 57 z B därkiſch-Poſener 5e 102 4 107 G Magdeburger b WagdeburHaiberſtädt et 4 1026d 9)2 4 79 b G Marienhütte 4 (225 do. v. 1865 a oDresd. ward 27 14 in h Mechernicher 0 1 do. v. 1870 5 [100 b GSctad. Sechelerbank 12 490 Menden, Schwerte 12 4 (82b v dern H. Wittenberge 3 719, B
Heer c u e 13 4 1236 Minerva, Bergw.Actien e 1 56 -Letpzig III. Em. 4 it Halleſche Erevit diſer Hrabr. Stabiw. 4 82 b aber 7h u e n r e e e e esgnnove v I 30 4 177 22 ben edelet b 12338 Wig. 5 n Berg. i theke e rirosWndderngee S erein e Stlef. Sinkbüiten u 3 t e ſotenſche eMeininger Credithant 2 n Stelnh do. St. Pr.-A.] 8 a 92 b do 3 82 Gh

en e hen n n 4 e enSeſterr. Cieditanſtait i 53 Sta ahn Stamm und do. R z W bHreußiſche Bart e a t e Agchen Naſe n do. (Bricheeiſed t
s

de an gredig Anſt. 15 *7 6 t eanneee z do. (Coſel Seele 91 G
de Crrcſt Cr.-A. 4 110bz Der d arklſche D. 103 3 do. 5 1039), bz GProvinz er t I e 4 las o. Stargätd Poſen 396r j ze Saut 12 1 l39 6 rin Hanburg 7 W c oüpreußiſche San s des
do. Erchieent ſt Seriin a i di n bJ 2 e n eS ennkech ZunkLerein 14 4 III b u Mindener azair de i. Em. v. 68 u. 60. 4 100 bz G

ne ne en re n et set r-Altenbeken on 186 100“,u e a r r en ineAlbertinen hie Wagbebnrg Halberſtadt z 126 r 6 r wig-Holſteiner 4 99BBaerefeliſchaft z 4 u Magdeburg Leipttsey 4 257 b ringer m 4 W

4 T 2 r it. r.e eher thun t ne ederſchlet ark. ar. a 8 l. er
e e e A. U. h r.e 10 4 b B. gar zu 33338 Chemnitz Komotau

den chen. s SBraucrei Könlgsſtad 586 R r 3Brauerei Aetien J S 586 nie D 1419 b3 G al. CariLudw. B. gar. 5
g voll s 4 (98 b do. gar. do. do. gar. II. Em.hin harre e Gratweill 6 4 07 G We T rig Kaſchau /Oderberg gar. u
Staßfurt Chem, ak 3 (4 z 8 ardPoſen gar. t 102 b Pilſen-Prieſen. 5einhahecdarfe Metien i i b Sag Addenttahn. 466 t r r ar Bar

e

de: r e. o 4 77 b G Thüringer A. T Letub Lemberg Czernow z Far.
d rtederfer Zucerfabrie 8 7 b do. 0. e See Zieht Norhee r

0 1 i ar.W abrit Schwarit. s 4 Berlin Görlitzer St. Pr. 98 etwbz ronprinzRudolf-B. re
n e HalleSorau Guben a hrbe Witt. S do. 1872er gar. 5on ne endeten s er r nBerliner Omnibus-Gef. 6 4 ob MärkiſchPoſener 5 6 d do. neue gar. 3do. Viehmarkt Magderurg Harbergadt 7- bz G o. do. Oblig. ear.5Kederee u, e N z t ar.Altenbu n NordhauſenErfurt n E a 6. 24 gar.Anbalt. t Oſtpreuß. et s s tetewe a emeniſchng dar

7 Maſch. ahrit 856 un Oderuferbahn e r gar 5o. Werkzeug Maſch. o Amſterdam Rotterdam s 5 ßCröllwitzer Papierfabri n e AuſſigTeplitz o oslow. Woroneſch gar. 5Ct.- Gas u. e e 4 68 B Baltiſche ga (4 (1375 b ursk-Charkow gar 525 (4 59 bz G gar. 3 3 25 2 ursk-Kicw gar.Se in ha 76 n en gar 5 r heee/ itſan ar. rle en h Carl Ldw. Bahn z e gerauzige L T 102 à2b 5h ehe J an dnigehafen 3 gr. rartkealleſche Maſch nbedarf o 4 OHeſterr.Franz. S (4 11497,bz RjaſchkMorczanusk 5
8 Hamburger c 3 Lore e S hnenteht en d 202etwan ab enan Raſch z 5 115 respol8 arkegt r 4 8867 b G gehend ward W 5 (4 be Rarſgan Sinet i m. 5
cinrichedal chem Fabrik 12 J eood Ruſſ. Stgatsb 75 ger e ähä i. Em. sMagdeburger GasGeſ. h ehe Gone) r 15 7 e von 1872
do. Baubank t s Turnau- Prager b Brünn-Roſſtzer von 1872 5do. Spritfabrik J G WarſchauWien 4 89 etwbz B uſchtiehrader, alteNordhauſer Tapetenfabrik re e Eiſenb.-Priorit. Actien Tat 8 S z von 1871 5

Oberſchleſ. Elſenbahnbced. 2 und Obligationen ven 72Stahl 14 88 b G r Leirz. Börſe. e Mrhibgt 5

ſ. n „JoſephsbaSächſ. Päpfaden Solbr. 9 achen, Maſtrichter d a 90B PragTurnauer vbn s

e. in en 3
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Hekanntmachungen.

Güter- Verkauf.
Zum Verkauf werden nachgewieſen

Ein ſchönes Landgut in der
Nähe von Eiſenberg, mit 1247,
Mrgn. Areal, Kaufpreis incl. Jn-
ventar 18,000 Anzahlg 6
7000

Ein dergl. in der Nähe von
Croſſen a/E. mit 56 Morgen
Areal, Kaufpreis incl. Jnventar
14,000 Anzahlg. 3——4000

Alles Nähere durch [H. 5190.
A. Löblich, Geſchäftsagent,

Zeitz Neumarkt 23.

Locomobilen und Dampfdreschmaschinen

von Ruston, in Lincoln
die Hallesche Maschinenfabrik Risengiesserei

vorm, R. Riedel Kemnitz, Königstrasse 35,
Halle d. Saale.

bae

e 2 JJ

Mittwoch den 144. Januar 1874,
Mittags 1 Uhr

ſollen im hieſigen Gaſthofe die in
hieſiger Flur gelegenen Pfarräcker
von 43 und 25 Morgen und die
Pfarrwieſe von 6 Morgen unter
den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen auf 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Eisdorf, d. 27. Decbr. 1873.
Arndt, P.

Hofmeiſter Geſuch.
Zum 1. April wird auf dem Rit-

tergute Polleben ein mit guten
Zeugniſſen verſehener Hofemeiſter
bei freier Wohnung und hohem
Lohne geſucht. Vorſtellung iſt nöthig.

E. Lüdicke.

Lehrlingsgesuch.Ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann
findet unter günſtigen Bedingungen
ſofort Stellung in einem hieſigen
Eiſen en gros -Geſchäft. Reflectan-
ten wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen
Adreſſen unter Angabe ihrer Ver-
hältniſſe an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. mit der Ueberſchrift
„Eiſen en gros- Geſchäft“ abgeben.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann der in einem

Material-, Wein- und Eigarren-
Geſchäft gelernt und in einem ähn-
lichen thätig war, ſucht eine ähn-
liche Stellung. Gefäll. Adreſſen
an die Exped. des Hettſtädter
Wochenblattes zu richten. [H. 532.

Für einen jungen Mann, wel-
cher die Schule des Waiſenhauſes
beſucht, wird zum 1. April eine
Stelle als Lehrling in einem
hieſigen Eiſen- und Kurz-
waaren Geſchäft geſucht.
Gef. Reflektanten wollen ihre Adr.
nebſt Bedingungen bei Hrn. Aug.
Peter niederlegen.

R. F. Daubitz eher
Magenbitter'“).
Die großen Erfolge, de

ren ſich der vom Apothe-
ker R. F. Daubitz in Ber
lin fabrizirte R. F. Dau-
bitz'sche Magenbitter ſeit
12 Jahren bereits erfreut,
ſind wohl die untrüglich-
ſten Beweiſe für ſeine wohl
thuende Wirkung auf den
menſchlichen Organismus.

Zu haben bei C. II.
Wiebach und C. Mül-
ler in Halle a/S.
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Die Locomobilen ſind auf's Solideſte gearbeitet und mit variabelem Expanſions-Excentric
verſehen, ſo daß der Dampfverbrauch ein ſehr geringer iſt. Die DBampfdreschmaschinen
neueſten Syſtemes zeichnen ſich durch Leichtigkeit des Betriebes, Dauerhaftigkeit und bedeutende
Leiſtungsfähigkeit aus.

Altona, Wittenberg, Chemnltz,
goldene Medaille 1869. erster l'reis

Noskau,
gr. gold. Medaille

Geld u. DBocumenten-schrämige S
mit Vorrichtung gegen Einfraißen von Löchern, in beliebiger Möbelfaçon,

ſolider und neueſter Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden empfiehlt zu billigen PreiſenCarl Kästner in Leip ig.
Die jetzt vollendete Erweiterung der Fabrik ermöglicht prompte Lieferung.

Macerations- und Rübenbreipresse.
Wir erlauben uns den Herren Zuckerfabrikanten unſere patentirtem Walzenpres-

senm, welche ſeit Beginn der diesjährigen Campagne in den Fabriken der Herren
C. Bennecke, Hecker C Co. zu Stassfurt,
F. Pitzschke zu Sandersleben und der
Mescheriäner Zuckerfabrik zu Mescherin

in Thätigkeit und deren Leiſtungen anerkannt in jeder Beziehung äußerſt befriedigende ſind, hierdurch
angelegentlichſt zu empfehlen und bitten, uns gefällige Aufträge zeitig zugehen zu laſſen, um die Aus-
führung derſelben pünktlich bewerkſtelligen zu können.

Mannigfache bedeutende Vortheile gewährt unſere Preſſe auch Chemischen Vabriäken,
Papier- und insbeſondere Paraffin-Fabriäkenm, worüber Jntereſſenten mit näheren Jnforma-
tionen gern zu Dienſte ſtehen.

Ueber die vielen Vorzüge der Preſſe ſind uns die günſtigſten Atteſte geworden, die wir noch be
ſonders p. Circular zur Kenntniß der Herren Fabrikanten bringen werden.

ochachtungsvoll [H. 523.
Magdeburg. O. Wollmann C C.

Mittwoch
den 14. d.
M. treffe
ich mit 30

g aus

ver C
u beſten Ar- 2denner Arbeitspferde ſchweren ſowie leichten ſenee

Schlags ein, wozu Käufer ergebenſt einlade, eeuoht, Nervenschwäche, Giecht,
Rheumatismus, Epilepsio ete. ge-

Htten, wurden schnoll und dauernd
dureh diesen treuen Rathgeber
on ihren Leiden befreit, soſbst in
Fälen, wo alle ärztliche Hiifovor-
gobens. In dieser neuon Aull. S
beſfindetsicheinegrössere Ab-

n r adieaie Seilung der Lungen-gohwindeueß

r Pgrüner Hof.
Aufgepaßt!
Ein Hutſabrikant macht alte

c

S

Ein junger unverheiratheter
Oekonom, der bis jetzt mehrere
Güter ſelbſtändig bewirthſchaftet

m e

hat, ſowohl mit Rübenbau als
auch mit Brennereibetrieb wohl
vertraut, ſucht eine Jnſpector-
ſtelle. Caution wird geſtellt.
Offerten unter R. S. befördert

die Annoncen- Expedition von
Rud. Mosse in Halle, Brü-
derſtr. 14.

Filz-, Cylinder- und Strohhüte in
24 Stunden ſo ſchön wie neu für
10 (gewaſchen, gefärbt u. mo
derniſirt), Handſchuhe werden ſchön
gewaſchen u. gefärbt in der Werk-
ſtadt u. Laden Zapfenſtraße 3 am
Markt. Aufträge von außerhalb
werden auch ſofort ausgeführt.

Eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Wirthſchafterin ſucht zum
1. April er.

Guſtav Matthaei,
Eisleben, Breiter Weg Nr. 105.



e
mutet

3 neue
franz. Billards. Restaurant Victoria. Am Markt,

Kühlebrunnengaſſe.
Reichhattige Sneteerartes Briungent ier Jeneter Qugeeecte-

280 St. Mragen- V W r W T Troh und Bonrnusse
in guten Stoffen und geſchmackvoll gearbeitet, kaufte ich aus einer Berliner Concurs-FIasse;
um ſchnell damit zu räumen, verkaufe dieſelben ſchon von 3 Thlr. 15 Sgr. an bei größern Poſten
Rabatt.

Weber Consortium.

C Schmeerſtr. Gundermanmn, Schmeerſtr.

n Bazar „Stadt Zürich“, Central Verkauf s Bazar

Die EUNZGEN Leutſchen Ausſteller landwirthſchaftlicher Maſchinen, welche auf der Wiener Weltausstellnng 1873
mit der höchſten Auszeichnung, dem Ahrencdipliormna, prämiirt wurden (ſiehe den amtlichen Bericht über

die Prämiirung auf der Wiener Weltausstellung), halten ihre Fabrikate beſtens empfohlen zur Frühjahrsbeſtellung na-
mentlich die Specialität der Fabrik:

ſämmtliche Maſchinen für die Drillkultur und zum Zuckerrübenbau,
die bereits in mehreren Tauſend Exemplaren in allen Gegenden Deutſchlands und im Auslande verbreitet ſind.

Unſere Drillmaſchinen fertigen wir auf 3-- 12 Fuß Spurbreite mit jeder gewünſchten Neihenzahl.

Guano der Peruanischen
Regierung.

Wir zeigen hiermit an, daß nach Verfügung der Peruaniſchen
Regierung die Preiſe für den

direct importirten Peru-Guano
ab Lager hier gegenwärtig unverändert die folgenden ſind

Rm. 264. bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr,

„289. unter 30,000 Ko.per 1000 Ko. Brutto inel. Säcke, excl. Verladungsſpeſen gegen
comptante Zahlung in Reichsmünze oder preuß. Banknoten.

Die Preiſe für den

aufgeschlossenen Peru-Guano
in ſofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in
demſelben von

8 99 gegen Verflüchtigung geſchützten Stickſtoff u.
S 9 h leicht löslicher Phosphorſäure,

haben wir dagegen ermäßigt, ab Lager hier auf:
m 285. bei Abnahme von 30,000 Ko. oder mehr,

300. g unter 30,000 Ko.per 1000 Ko. Brutto inel. Säcke, excl. Verladungsſpeſen gegen comp-
tante Zahlung in Reichsmünze oder pr. Banknoten

Ueber ſonſtige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage
gern Auskunft.

Von dem aufgeschlossenen Pern-Guang hält

Herr Otto ob in Halle
ſtets Lager.

Hamburg, im Januar 1874.
Ohlendorff Co.,

Alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte
Fabrikanten des aufgesehlossenen Peru-Guano für Deulschland,
Holland Oesterreich, Dänemark, Schweden, Norwegen u. Kussland.

Brennmaterfallen zur Stubenfeuerung.

Bböhiin. Braumnkkohlen, Bri-
quettes, Brennholz ete. ab Lager

und frei Haus.
Augast Mann Sehiffssaale.

T wiclkauuer Steinkonhlen,

Americ. (Piassava-) Strassenbesen,
auch Haarbesen etc.

en gros bei II. G. W Geld Halle.
Skadt-Cheater.

Sonntag den W. Januar 1874.
Mit aufgehoben em Abonnement:

E. Gaſtſpiel der Soubrette Fräul. Jda von Moſer, S
vom. Großherzoglichen Hoftheater zu Schwerin:

Berliner Droſchkenkutſcher,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und ſieben Bildern

von A. Weihrauch, Muſik v. Th. Hauptner.
1. Bild Jm Droſchkenhofe.
2. Bild Das Liebhabertheater.

4. Bild: Der ſtolze Heinrich.
5. Bild Mang des Ballet.

3. Bild Folgen einer Nachtdroſchkenfahrt. 6. Bild Mutter iſt böſe.
7. Bild Des Schauſpielers Vergeltung.

Montag den 12. Januar 1874.
2. Vorſtellung im II. Abonnement.

Die bezähmte Widerfpruſtige,
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Shakeſpeare.

E. Neu einſtudirt und in Scene geſetzt von H. Haberſtroh.
Canznnterricht.

Der zweite Wintercurſus beginnt
den 20. d. Mts. und werden bis
zu dieſer Zeit gefällige Anmeldun-
gen in meiner Wohnung an der
Moritzkirche 4 erbeten.
A. Wipplinger, Tanzlehrer.

50 billigerSinger Nähmaschinen
à 32. mit allen Hülfsapparaten
unter Garantie der größten
Solidität und Leiſtungsfähigkeit
empfiehlt

Ernst Pfabe Nachkfolger,
gr. Ulrichsſtr. Nr. S.

Die Lieferung und Lohn-
ſchneiderei, von Bauhölzern
erine W'erther, Dampf
ſäge tzlicher Weg l.

Ein junges gebildetes Mädchen,
mehrere Jahre in einem Geſchäft

thätig, wünſcht ſofort oder ſpäter
Stellung. Gef. Adr. bitte unter
K. L. 100 poste rest. Halle ein-

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr ſtarb unſer

ger Vater und Schwiegervater,
der penſionirte Hauptamtsrendant
Behrendt hier 74 Jahre alt,
was wir ſeinen Freunden und Be
kannten mit der Bitte zum ſtille
Theilnahme hierdurch mittheilen

un d. 9. Januar 1874.
nna Behrendt,

ouiſe Kühne geb. Behrendt,
fMoritz Kühne, Major à la suiteAuf dem Rittergute Gnölbzi g des Generalſtabes der Armee und

bei Cönnern findet ein zweiter Ver
walter ſofort Stellung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

irektor der Kriegsſchule zu Schloß

Engers.
Erſte Sellage.



Erſte Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den II. Januar 1874.

m

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg i. Pr., d. 9. Jan. Die hieſigen, der konſervati

ven Partei angehörigen Wähler haben, da keine Ausſicht vorhanden
iſt, einen Kandidaten ihrer Partei bei den morgigen Reichstagswahlen
durchzubringen, ſich entſchloſſen, mit den Anhängern der national libe
ralen Partei für den Landtags- Abgeordneten Lasker zu ſtimmen.

Brüſſel, d. 9. Januar. Nach einem der „Jndependance belge“
aus St. Jean de Suz zugegangenen Depeſche vom heutigen Tage hat
General Moriones Verſtärkungen an Artillerie empfangen. Es wurde
ein Zuſammenſtoß erwartet. Don Carlos und General Elio waren mit
25,000 Mann und s Geſchützen nach Santona abgerückt. Bilbao iſt
vollſtändig blokirt. Gegen Portugalete wurde von den Karliſten ein
abermaliger Angriff vorbereitet.

Haag, d. 9. Januar. Nach officiellen aus Sinkel eingegangenen
Nachrichten vom 6. d. M. hatte ſeit dem 26. v. M. kein weiteres Ge-
fecht ſtattgefunden. Der der Expedition beigegebene Artilleriepark war
ausgeſchifft und es war die erſte Parallele gegen den Kraton eröffnet
worden. Die Angriffsarbeiten wurden fortgeſetzt. Die nach Pedir ge-
ſendete Expedition war nach Atchin zurückgekehrt, nachdem ſie das Fort
und den Kampong von Pedir in Flammen hatte aufgehen laſſen. Hol-
ländiſcherſeits waren dabei 2 Mann gefallen, 90 andere verwundet wor-
den. Der Radjah von Gighen hatte ſich vollſtändig unterworfen und
ſeine Vermittelung in dem Kampfe mit dem Sultan angeboten. Die
aus engliſcher Quelle ſtammende Nachricht von Krankheiten, die unter
den holländiſchen Truppen ausgebrochen ſeien, findet durch die der Re
gierung zugegangenen Depeſchen keine Beſtätigung.

Paris, 9. Januar. Bei dem geſtrigen Empfange der drei neu-
ernannten Kardinäle durch den Präſidenten Mac Mahon hielten die
Prälaten nach Entgegennahme des Kardinalhutes Anreden an den Mar
ſchall. Der päpſtliche Nuntius ChigiAlbani äußerte, durch ſeine Er
nennung zum Cardinal habe der Papſt in den Augen Frankreichs und
der ganzen Welt der edlen Miſſion, welche er bei dem Oberhaupte des
Staates zu erfüllen habe, einen höheren Glanz verleihen und das Band,
welches Frankreich und den heiligen Stuhl vereinige, noch feſter knüpfen
wollen. Der Erzbiſchof Regnier von Cambray erklärte, daß die Biſchöfe,
ohne jemals aus den ihnen durch ihren geiſtlichen Beruf angewieſenen
Schranken herauszutreten, welcher ſie von allen rein politiſchen Gegen
ſtänden ſern halte, durch das geheiligte Wirken innerhalb ihres Amts
kreiſes die Bemühungen der Regierung zur Befeſtigung der moraliſchen
Ordnung unterſtützen und beſtrebt ſein würden, die redliche Maſſe der
Bevölkerung gegen die verführeriſche Wirkung umſtürzender Theorien
zu bewahren. „Wir Biſchöfe werden mit der Unte weiſung
göttlichen Geboten auch treue Achtung vo allen und vor den
Geboten der Pflicht lehren dieienigen, welche auf unſere Stimme hören,
werd i eine Sefahr für den Staat und ein Schrecken für die
S r ſein. Jn dem getreuen Bemühen Gott zu geben, was
Gortes iſt, werden wir Biſchöfe auch dem Kaiſer geben, was des
Kaiſers iſt. Die Hingebung für die Kirche und die Hingebung für
das Vaterland werden ſich in unſeren Herzen verſchmelzen und in un-
ſeren Lehren, Handlungen und Reden unzertrennlich vereinigt ſein.“

Der Erzbiſchof von Paris ſagte in ſeiner Anrede, die hohe ihm vom
Papſte verliehene Würde ſei ihm von unendlich hohem Werthe, weil
dieſelbe ihn noch enger mit demſelben verbinde und ihn die Angriffe
und Mißhelligkeiten noch mehr empfinden laſſe, welche der Papſt er
dulden müſſe, um die Freiheit der Kirche aufrecht zu erhalten. Der
Ehrgeiz deſſelben ſei auf kein anderes Ziel gerichtet, als den erſten
Biſchöfen von Rom nachzueifern, welche den Tod erlitten hätten, weil
ſie die Sache Gottes nicht hätten verlaſſen wollen. Es ſei unmöglich,
nachdem achtzehn Jahrhunderte dahin gegangen, in welcher die Kirche
für die Civiliſation und die Menſchheit gekämpft habe, ſie an der Voll
endung ihrer friedlichen Miſſion zu hindern. Der MarſchallPräſi-
dent erklärte in ſeiner Erwiderung auf die Anſprache des päpſtlichen
Nuntius, er danke dem Papſte für die Ehre, welche derſelbe ihm da
durch erwieſen, daß er ihn mit der Uebergabe der Kardinalshüte be-
traut habe und für die Ehre, welche dem franzöſiſchen Klerus durch
die Bekleidung von zwei der hervorragendſten Prälaten mit dem Pur-
pur geſchehen ſei. „Der Papſt kennt unſere anhängliche Ergebenheit,
unſere Bewunderung für ſeine Tugenden, unſer Mitgefühl für die
Prüfungen, welchen er ausgeſetzt iſt. Seine Theilnahme hat uns in
den Tagen unſeres Mißgeſchicks nicht gefehlt, ſeine Gebete begleiten
uns heute in dem Werke der friedlichen Wiederherſtellung Frankreichs,
die ſich meine Regierung zum Ziel geſetzt hat.“ Den beiden fran-
zöſiſchen Prälaten erwiderte der Marſchall: Durch die Uebung der
chriſtlichen Tugenden und der bürgerlichen Pflichten, deren der Erz-
biſchof von Cambray in ſo erhebender Weiſe gedacht hat, ſowie dadurch,
daß ſie ſich über den Kämpfen und Umtrieben der Politik hält, wird
die Geiſtlichkeit in den Stand geſetzt werden, die edle Miſſion des
Friedens und der Eintracht zu erfüllen, zu der ſie Gott berufen hat.“

Paris, d. 9. Januar. Zur Löſung der vorhandenen Miniſter
kriſis iſt noch kein weiterer Schritt geſchehen in Abgeordnetenkreiſen
iſt noch immer davon die Rede, in der Nationalverſammlung die Er-
theilung eines Vertrauensvotums für das Miniſterium herbeizuführen.

Konſtantinopel, d. 9. Januar. Das für Rechnung der ru-
mäniſchen Regierung in Frankreich gebaute Kanonenboot iſt hier ein
getroffen. Daſſelbe ſoll einer Beſichtigung unterzogen werden, ehe ihm
die Erlaubniß zur Weiterreiſe in die Donau ertheilt wird.

e

Weizen 1000 Kilo Angebot war ausreichend, Kaufluſt auf Bedarf

Muſikaliſches.
Das zweite AbonnementConcert, welches dieſen Montag 727 Uhr

in der Voksſchule ſtattfindet, verſpricht Freunden guter Muſik einen
überaus genußreichen Abend. Nitt vur hinſichtlich der mitwirkenden
Künſtler kann das Programm ein äußerſt glückliches genannt werden,
auch die Wahl der verſchiedenen Nummern muß nach jeder Seite ſelbſt
hochgehendere Anſprüche befriedigen. Frau Bellingrath aus Dresden
iſt für Halle eine neue Erſcheinung ſie hat einen der beſten Namen
unter Deutſchlands Sängerinnen. Außer mehreren Liedern wird ſie die
Oceanarie aus dem Oberon von Weber ſingen; nur Künſtlerinnen erſten
Ranges und von ſolcher Kraft und ſolchem Umfang, wie ſie Frau Belling-
rath beſitzt, können ſich mit Erſolg an dieſe Arle wagen. Daß das
Tripelconcert von Beethoven zur Aufführung gelangen kann, iſt
für uns vom größten Jntereſſe. Der treffliche Cello Künſtler Herr
Grützmacher aus Meiningen, ſo viel wir wiſſen, auch eine neue Er
ſcheinung für Halle, hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Dieſer und dem
Umſtande daß der geniale Muſikdir. Stöckel aus Augsburgl, der
Sohn unſers Mitbürgers, die Violienpartie übernommen hat, ſowie
der Liebenswürdigkeit des Herrn Muſikdirector Voretzſch, neben der
anſtrengenden Arbeit als Dirigent zugleich als Soliſt aufzutreten, haben
wir zu danken, daß wir in den Stand geſetzt werden, dieſes hervorragende,
der Ausführung wegen aber ſo ſelten gehörte Werk kennen zu lernen.
Von Orcheſternummern haben wir die graciöſe Abenceragenouverture von
Cherubini ſowie die C-dur Symphonie von Schumann zu erwarten.
Letztgenanntes Werk gehört zu den tiefſten und beſten Werken dieſes
hochverehrten Componiſten zugleich bietet es aber auch ziemlich bedeu-
tende Schwierigkeiten. Freuen wir uns daher daß unſer muthiges
Orcheſter unter der tüchtigen Leitung des Herrn Voretzſch ſich dieſe präch-
tige Aufgabe geſtellt hat.

LITVWERARIA.
IVC. Sitzung. Noptag den 12. Januar Abends 8 Uhr im Saale des

goldenen Ringes (am Markt). nI. Vortrag des Herrn Dr. Tschischwitz über Shakespears
Darstellung der Wahnsinnserscheinungen. II. Geschäſtliches. III.
Kleine Mittheilung.

Börſe erſomtzlung in Halle.
Halve en 10. Januar 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

beſchränkt, die letzten Preiſe wurden bewilligt, nach Qualität 80
—-90 bez.

Roggen 1000 Kilo preishaltend, Landroggen 74 bez. fremder
niedriger.

Gerſte 1000 Kilo f. Chevalier 75-—-76—76 bez. gute Brau
gerſte nach Qualität in Partien 73——75 bez., abfallende und
gekeimte Sorten in Partien 67——73 bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo Jnhaber halten auf Preiſe, bis heute iſt aber

9 er 72 rn nafer 1000 Kilo feſt, feiner gelber 65——66 bez. (bis 38 p.100 t Btto.) v eHülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen haben etwas mehr Nach
frage und ſind bis 74 bez., Linſen und Bohnen ohne Abneh-
mer angeboten.

Küm mel knapp und feſt, 11--11 bez., hochfein über Notiz.
Wicken 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Mais 1000 Kilo 62——63 bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe bis 53 bez. blaue ohne Geſchäft.
Kleeſaaten 50 Kilo Haltung und Werthe ohne Aenderung, rothe 12

——14 bez., hochfeine eine Kleinigkeit höherz Schwediſche und
weiße 12—20 bez. Luzerne 1218 bez.

Oelſaaten 1000 Kilo Raps loco 86 bez. (77 p. 152 t B.)
Stärke 50 Kilo feſt und gefragt, 96 incl. bez. Vorräthe ſehr

klein Jnhaber halten auf höhere Forderungen. t
Spiritus 10,000 Liter -pEt. loco höher gehalten Kartoffel 21

bez. Rüben 20 nominell.
Rüböl 50 Kilo ſtill, 9*, angeboten.
Prima Solaröl 50 Kilo zſtill. Paraffin erfreut ſich eines gu-
Petroleum, deutſches, 50 Kilo ſten Abzugs und iſt preishaltend
Rohe ſchaf 50 Kilo beſſere Stimmung, Raff. ziemlich belangreiches

e ä t. eRübenſyrup 50 Kilo 4-4 bez.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 48—49 bez.
Pflaumen 50 Kilo uKirfſchen 50 Kilo ohne Umſatz.

c n 1000 Kilo Speiſe 17——18. bez. Brenn 1112
bez.

Oelkuüchen 50 Kilo loco hieſige feſt und knapp, 2 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez. aKleie 50 Kilo Roggen- 2 bez. Weizen 1 2 bez.
Malzkeime 50 Kilo 12, bez. e
Heu 50 Kilo bez.Langſtroh 50 Kilo bez.



Bekanntmachungen.

Die verehelichte Fiſcher, Wilhelmine geborne Fs in
Lauchſtädt hat gegen ihren Ehemann, den Ziegeiſtreicher Chriſtian
Heinrich Fiſcher, welcher ſich im Jahre 1866 von Lauchſtädt
entfernt und ſeitdem ſeiner Ehefrau keine Nachricht gegeben hat, un
term 12. December 1873 Klage auf Trennung der Ehe wegen bös-
licher. Verlaſſung, Verurtheilung als allein ſchuldigen Theil, Heraus-
gabe des vierten Theils ſeines Vermögens und Koſtentragung erhoben.

Zur Beantwortung dieſer Klage wird der Ziegelſtreicher Chri
ſtian Heinrich Fiſcher hierdurch zu dem auf

den 18. April 1874 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16, vor dem Herrn Kreis-
richter Dr. Jahr

anberaumten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall
ſeines Nichterſcheinens die Behauptungen der Klage in contumaciam
für zugeſtanden werden erachtet werden.

Merſeburg den 20. December 1873.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zur gefälligen Kenntnißnahme bringe ich hiermit, daß ich mich
hier als Anwalt niedergelaſſen habe.

Mein Büreau befindet ſich Bucherſtraße Nr. 13 beim Herrn
Sattlermeiſter Juriſch.

Eisleben, den 7. Januar 1874.
Der Rechts-Anwalt und Notar

Mof.
Landwirthſchaftlicher Verein

zu Schkeuditz und Umgegend.
Sonntag den 11. Januar er. Nachmittags 2, Uhr

Zwei Vorträge. Fragekaſten. Maſchinenausſtellung: „Germanig-
Drillmaſchinen.“ Der Vorſtand.

Deutſche Lotterie.
Durch unbefugte Perſonen iſt eine Gewinnliſte dieſer Lotterie aus

egeben, für deren Richtigkeit der Unterzeichnete in keiner Weiſe Bürg-ſanft leiſtet.

Die offizielle Liſte, deren Anfertigung bei dem großen Umfange
d erch die gewiſſenhafte Reviſion und Correctur längere Zeit erfordert,

dem dazu gehörigen Kataloge erſt am 14ten d. M. erſcheinen.

v 74.in e

Vovfffjd,Berlin, den 8. Jan u
J vDer beraly an

F. F.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß mein Schwager Herr
Aug. Rrauer aus der von uns gemeinſchaftlich geführten Firma
F. C BRBrauer, Ziegelei Groitsch, am1. Januar geſchieden iſt, und ich das Geſchäft mit allen Acelivis und
Passivis übernommen habe und unter meiner Firma

V. BPeparade
fortführe. Das der Firma bisher geſchenkte Vertrauen welches ich in
jeder Hinſicht würdigen werde, bitte ich, auch gütigſt auf mich über-
tragen zu wollen. Hochachtungsvoll

F. Deparade
Groitſch bei Halle a/S., den 8. Januar 1874.

Dienstag den 13. Januar G.
R treffe ich mit einem Transport ſtar-
S ſüEker Ardennischer Arbeits-
pferde in Gerbstedt ein.

e Wilhehm Sturm.
Ein Braumeiſter, Verkauf.

in ſeinem Fache durchaus tüchtig Eine ſehr nahrhafte Stellmache-
und erfahren, ſucht unter beſcheide- rei, die einzige von 4 großen Dör-
nen Anſprüchen eine anderweite fern in der Nähe von Eisleben,
Stellung. Gef. Off. unter E. H. ſoll für 1600 bei 8-1200
100 poste restante Jena (Thü- Anzahlung ſofort durch mich
ringen). [Hl. 3113. verkauft werden.Conditorlehrling, kriedr. Witteborn,
Sohn nicher Eltern, ſten Polleben b/ Eisleben.
ter günſtigen Bedingungen die Con- 4

Für Bierbrauereibeſitzer.ditorei vonOtto Blau Jan. in Halle a/S., Circa 10 Centner ſchöne Klär-
Leipzigerſtr. 18. ſpähne von Haſelnußholz, lagernd

Lehrlings-Gesuch. in Halle a/S., ſind zu 2
pr. Centner ohne Frachtzuſchlag zuEin Sohn achtbarer Eltern fin

det in meiner Papier- Handlung en verkaufen. Reflectanten wollen ſich
wenden angros u, en detail pr. Oſtern a. c.

unter günſtigen Bedingungen Stel Gebr. Fähndrich,
Spahnfabrik in Saulgaulung. Albin Hentzein Halle a/S. (Württemberg).

ieh als pract, Arzt, Wundarzt

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Montag den 12. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Den t r rfanrwelung
Um zahlreiches Erſcheinen bittet er Vorſtand.

Montag den 12. Januar Ah. 6, (nicht 6) Uhr

II. Abonnement- Concert
im Saale der Volksschuleunter Mitwirkung der Frau Bellingrath- Wagner aus

Dresden, des Herrn Kammervirtuoſen Grützunacher aus
Meiningen und des Herrn Muſikdirector Stöckel a. Augsburg.

Cherubini, Abenceragenouv. Beethoven, Tripelconcert
(Clavier: Herr Woretzsch). schumann, Symph. Cdur.
Lieder von Franz, Brahms, Schumann ete,

Tagesbillets à 1 in der Buchhandlung von Max Nie-
meyer, alter Markt 3.

m Müllers Bellevue. nSonntag den 11. Januar
Cheater des Handwerker- Hildnngs- Vereins.

Zur Aufführung kommt: I. Die Zillerthaler, Luſtſpiel in 1 Act
von J. F. Neßmüller. II. Die Sonntagsjäger, oder ver
plefft, Poſſe mit Geſang in 1 Act.

FamilienBillets 3 Stück zu 10 H. ſind in dem Schuh u. Stie
fellager des Herrn E. Zſchäge, Schmeerſtraße, zu haben an der
Kaſſe 4 Hr. Nach dem Theater Ball. Der Vorſtand.

Wir laden alle Freunde, welche einen vergnügten Abend verleben
wollen, freundlichſt ein.

Mit dem heutigen Tage habe Freybergs Wintergarten.
Sonntag den 11. Januar

Nachmittagsund Geburtshelfer die Praxis
meines verstorbenen Vaters
übernommen Grosses Concert.

Sprechstunden früh büäs 10 Anfang 3 Uhr. W. Halle.
Uhr.Tauenstedt, d. 10. Jan. 74. Kaiser Wilbelms-RHaſſe,

Dr. G. Fieclita, Sonntag den 11. Januar
pract, Arst. bendsAufſcherGeſuch. Grosses Concert.

in tächtiger Feld Auf fang 7 r. V alle
ſeher ſ. April d. J. Kaiser Wilhelms-
Stellung an em Halle.Gutenberg bei Halle a/S. Montag
Hühneraugenpflaster

von Caſſian Lentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, arzen 2e. à Stück 15
pr. Dtzd. 12 H. zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

1874

Madkenball

S Näheres nächſte Annonce.
Umzugshalber ſoll eine vollſtän-

dige Ladeneinrichtung, Regale, La
dentiſche, Waagen und Gewichte
durch Unterzeichneten verkauft wer

den. K. Saller.in Landsberg.Langere Zeit am Rheumatismus
und Gichtffurchtbar gelitten wandte
ich auf Anrathen des Dr. Charles
Fauvel 2 Flaſchen Jhres Ralsaun
BRilünger an und haben mir
dieſelben ganz ausgezeichnete Dien-
ſte gethan. Jch kann bereits 2
Stunden gehen und bitte

folgt Be
Der Director des Badeort Enghien

b. Paris 19/12. 71.

Fam lien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern wurden wir durch die

Geburt eines Töchterchens erfreut.
Salzmünde, d. 10. Jan. 1874.

A. de Montry. A. Kieſer und FrauDepot in Halle in derSee geb. Kadner.TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Noch tief erſchüttert durch den
Ein Notizbuch nebſt Reiſepaß,

zwei Pfandſcheinen iſt vom Halli-
ſchen Bahnhof nach Niemberg bitteren Verluſt unſeres guten bra-
bis Brachſtedt verloren. Jm No- ven Gatten, Vaters, Sohnes,
tizbuch ſteht ſein Name Auguſt Bruders und Schwiegerſohnes
Böhme. Der ehrliche Finder wird Max Erneſti,
gebeten, daſſelbe beim Tiſchlermſtr. kommen wir erſt jetzt dazu, für die
Erhardt in Brachſtedt abzugeben. liebevolle Theilnahme und den ſo

reich geſpendeten Blumenſchmuck
Verloren von nah und fern an ſeinem Be

am 9. Decbr. v. J. eine Pferde gräbnißtage unſern tiefgefühlteſten
decke, mit rothen Band H. K. ge Dank auszuſprechen, und naw ent
zeichnet, auf der Kreischauſſee in der lich ſagen wir noch beſondern Dank
Gegend des „Rothen Hauſes“; dem geehrten Landwehrvereine der

am 30. Decbr. eine eiſerne Parochie Keuſchberg für ſeine
Spießleiſte, auf der Kreischauſſee ehrenvolle Begleitung und liebevolle
vom Petersberger Wege bis Plötz. Anhänglichkeit.
Wiederbringer jeder dieſer Gegen Keuſchberg und Lindenau,
ſtände erhält Belohnung bei im Januar 1874.C. Nagel in Frößnitz. Die tiefgebeugten Hinterlaſſ'nen,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Zweite Beilage.



über

Zweite Berilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 11. Januar 1874.

Aus Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Der heute in der National- Verſammlung

mit 268 gegen 226 Stimmen angenommene Antrag Franclieu's, das
Mairesgeſetz bis zur Berathung über das Gemeindegeſetz zu vertagen,
iſt ſo ſachgemäß und ſo vernünftig daß er eben deßhalb bei einer
Kammer überraſcht, welche meiſt Majoritäten für thörichte Streiche oder
Pfaffereien hat. Aber eben weil die geſunde Vernunft zum Liberalis-
mus neigt, iſt fie den Männern der moraliſchen Ordnung ein verhaßter
Störenfried. Broglie hatte noch im Jahre 1873 das Geſetz durchſetzen
wollen, mit dem er den Reigen der Wohlfahrtsgeſetze eröffnen wollte,
mit denen er „die neue Aera“ begründen zu können hofft. Magne
machte ihm einen Strich durch die Rechnung: es mußten erſt 80 Millio
nen neuer Steuern bewilligt werden, und Magne drängt, auch den Reſt
einzuſtreichen. Der Anhang des Finanz- Miniſters war auch principiell
gegen Broglie's ReformUtopien. Aber der Vicepräſident rechnete auf die
Zuſtimmung der Rechten in dieſer moraliſchen Wohlfahrtsfrage und er
baute zugleich auf Mac Mahon's Zuſtimmung und Förderung, da es
ja ein neuer Beweis ſei, wie ſehr man die ſieben Jahre ernſtlich nehme.
Die officiöſen Organe kündigten an, der Herzog von Broglie werde um
die ſofortige raſche Annahme zu erzwingen, im Nothfalle die Cabinets
frage ſtellen. Alle Welt wußte daher, um was es fich handle, als es
zur Abſtimmung über Franclieu's Antrag auf Vertagung kam. Die
268 Stimmen ſind daher als die Anzahl der wirklichen Gegner Brog-
lie's zu betrachten. Schon am Vorabende dieſer Schlappe, in deren
Folge das Cabinet um ſeine Entlaſſung bat, über die Mac Mahon ſich
während wir dies ſchreiben, den Kopf zerbricht, war die Stimmung der
Art, daß die Union die Rechte aufforderte, Broglie ihre Bedingungen zu
dictiren ſtatt ihn durch Nachgiebigkeit, wie bisher, eitel zu machen;
die Rechte habe die Vormacht, ſobald ſie ihres ganzen Einfluſſes ſich be
wußt zeige. Broglie iſt an Unbeliebtheit ein zweiter Polignac, und die S
Legitimiſten haben ſo viel gelernt, daß ſo kurzſichtige Und verbiſſene
Führer ihrer Sache gefährlicher ſind, als alle ihre republicaniſchen Gegner.
Dieſe Unpopularität des Vicepräſidenten fing an, nicht bloß den Con f
ſervativen ſondern auch dem Präſidenten der Republik bedenklich zu
werden. Dazu kamen die Verlegenheiten in den auswärtigen Angele-
genheiten, in denen das jetzige Cabinet nicht bloß eine Unmaſſe von
moraliſchen Tactloſigkeiten, ſondern wirklich compromittirende Fehler
begangen, durch welche die Speculation des Herzogs Decazes auf Jta
liens Wiedereinziehung in das alte Schleppnetz des franzöſiſchen Ein
fluſſes, wie auf ein Bündniß mit Oeſterreich durchkreuzt werden mußte,
ſelbſt wenn dieſe Speculation mehr Boden unter den Füßen gehabt
hätte, als denn doch, Alles ruhig und wohl erwogen, der Fall iſt.

Neue päpſtliche Conſtitution.
Das im Hauptplatt telegraphiſch erwähnte merkwürdige Aktenſtück

die Conſtitution des Papſtes Pius IX.; Apostolicae sedis munus ec.,
vom 28. Mai 1873, lautet in der von der „Köln. Zeitung“ veröffent-
lichten wortgetreuen Ueberſetzung wie folgt:

ius, Biſchof, Diener der Diener Gottes, zu ewigem Gedachtniß.Wir heilen billig dafür, daß es Amt und vorzügliche Pflicht des heiligen

Stuhles ſei, für die gegenwärtige und zukünftige Unverſehrtheit deſſelben zu ſorgen.
Da die Keckheit Unſerer Feinde nichts unverſucht laßt, der freien Ausuübung derheiligen Aera zu ſchaden, ſo werden mit Gottes Hulfe und Gnade Wir uber

all wachſam ſein, daß Wir dieſelbe gehegt und gewahrt erhalten. Und damit ſie
nicht irgend welchen Schaden nehme, auch nach Unſerem Tode, wenn man etwa
die Wahlverſammlung zu verhindern vder auf irgend eine Weiſe zu ſtören unter
nehmen mochte, ſo ſind Wir genöthigt, wegen der Wahl des Nachfolgers auf den
höchſten Stuhl Petri Vorſorge zu treffen. Nach demjenigen namlich, was von
Seiten ſolcher Meyſchen, welche dem katholiſchen Glauben feindlich, von dem
Winde der Weltſtrömung geſchwellt, das höchſte Regiment fuühren, auch in aus
wärtigen Gegenden gegen Unſere ehrwürdigen Bruder Biſchöfe geſchieht, muß manAlles erwarten. Sie üngen vielleicht ſchon in ihrem Herzen darauf, wie ſie heim

lich und wie ſie öffentlich ſich entgegenſtellen, damit entweder demnachſt gar kein
Papſt gewählt werde oder ein ſolcher, von dem ſie meinen, daß er ihren böſen Pla-
nen fugſam ſein werde. Deßhalb folgen Wir Unſerem Vorganger glücklichen An
gedenkens, Papſt Pius VI., welcher ebenfalls in größten Bekuümmerniſſen ſchwebte
und der gefährdeten chriſtlichen Republik zu Hülfe zu kommen nicht abſtand, und
beabſichtigen, gegen die gegenwärtigen wie zukunftigen Gefahren der Kirche nachbeſtem Vermögen Fuärſorge zu et

Da Wir nun ſehen, daß von Tag zu Tage neue und getr Tcwierigk ten
ſich erheben, ſo geſtehen Wir, daß die Zeitlage auch neuer eſchränkungen edarf.
Aus dieſen und anderen Beweggrunden wollen Wir durch den Inhalt gegenwarti
en Schreibens mehr dafür ſorgen, daß auf eine leichte Weiſe und mit der ge
uhrenden Schnelligkeit nach Unſerem Tode ein römiſcher Pontifex erwahlt werde,

als daß dieſes mit der punctlichen Beobachtung derjenigen Ceremonien und feier-
lichen Brauche vor ſich gehe, unter denen ein ſo bedeutungsvolles Geſchaft voll
zogen zu werden pflegte.

Daher wollen Wir aus eigener Entſchließung und kraft Unſerer apoſtoliſchen
Vollmacht Betreffs jener abzuhaltenden Wahlverſammlung aufheben, und heben
uüberhaupt auf nicht nur diejenigen Geſetze, welche ber den Ort des zu haltenden
Wahlactes feſtgeſtellt ſind, namlich dort, wo der römiſche Pontifex geſtorben ſei,
ſondern auch die anderen, welche die Ceremonien und Gewohnheiten betreffen die
zur Völligkeit und Weſenheit einer eanoniſchen Wahl keineswegs gehören. Zwarwiſſen wir wohl, daß, een keine oder ſehr entfernte Hinderniſſe und Gefahren
beſtänden, jene Geſetze mit 83 Klugheit und Wurde zu beobachten vorgeſchrie
ben iſt, beſonders aus der Conſtitution „Ubi perieulum, die von dem heiligen
Gregor X. auf dem ökumeniſchen Concil Lyon gegeben ward, und aus einer
andern Clemens' V. „Ne Romani“, die ebenfalls auf einem allgemeinen Coneile
bekannt gemacht ward, welches im Jahre 1311 zu Vienne abgehalten wurde, ferner
aus den Conſtitutionen Clemens' VI. vom Jahre 1351 „ILicet in constitatione“,
Pius' IV. vom Jahre 1562 „In eligendis“ und zweien Gregor's XV. vom Jahre
1621 „Aeterni Paitris““ und „Decet Romanum Pontißcem“, endlich Urban's VIII.
„Ad Romani Pontificis“ vom Jahre 1626 und Clemens' XII. „„Apostolatus
offieinm“ vom Jahre 1797. Da aber die Umſtande dermaßen geändert haben,
z Alles zu befürchten ſteht von Seiten jener argliſtigen Menſchen ſowohl, welcheſi Katholken wollen nennen laſſen, als derjenigen, welche zum Heerlager der

Ketzer gehören, ſo entbinden Wir Unſere Bruder der heiligen römiſchen Kirche
Cardinaäle insgeſammt und jeden beſonders von der Verpflichtung des Eides, durch
welchen ſie ſich anheiſchig gemacht hatten, alles jenes, was in vorgenannten Con
ſtitutionen enthalten iſt, et und gewahrt zu erhalten, und erklären ſie durch
Gegenwärtiges (dieſes Eides) entbunden.

Und dies ſoll nicht blos fur diejenige Wahlverſammlung Geltung haben, welche
nach Unſerem Tode unmittelbar Statt haben wird, ſondern auch fur folgende,
wenn es ſich etwa ereignen ſollte, daß Unſere Rachfolger auf dem allerheiligſten
Stuhle Petri fur die künftige Wahl durch eine beſondere Conſtitution Fürſorge zu
treffen nicht in der Lage waren, ſei es wegen vorzeitigen Hinſcheidens, ſei es aus
irgend einem anderen Grunde.

Da Wir nun wiſſen, daß durch apoſtoliſche Conſtitutionen, insbeſondere die
Paulus IV. „Quam seeundum“, mit harteſten Cenfuren belegt wird, wenn Einer
noch bei Lebzeiten und ohne Vorwiſſen des Papſtes es wagte, uber die Wahl des
C ele,rt ſich zu beſprechen, ſo entbinden Wir der heilkgen römiſchen Kirche
Cardinaäle in allen dieſen Dingen ſo weit, daß ihnen freiſtehen ſoll, auch bei un
ſeren Lebzeiten alles v vorher zu bedenken, was die Heiligkeit der Sache
mit der zweckmaßigen Eile in Uebereinſtimmung zu bringen geeignet iſt.

Demgemaäß werden ſie ungeſtraft über die Feſtſetzung des Tages des zukunftigen
Wahlactes, über die Beibehaltung oder Aufhebung der Clauſur, mit Einem Worte,
über alles das, was auf rechtzeitige freie Erwahlung eines höchſten Pontifex abzielt,
ſich beſprechen können. Was den Ort gr wohin die Wahlverſammlung zu-
Kammenzuberufen iſt, ſo ſoll Demjenigen, welchem nach Unſerem Hinſcheiden jenes
Recht naturgemaß, wie es Brauch iſt, zufallt, freiſtehen, falls dieſelbe, was Wir
befürchten, in Rom nicht ſicher und frei Statt finden kann, ſie nach dem Furſten-
thum Monaeco auszuſchreiben oder nach einer ſang Stadt, oder ſogar nachMalta, wenn nur, wo es nun ſein mag, man ſich volliger Freiheit daſelbſt erfreut,
als welche zur Vollendung des hochheiligen Werkes durchaus erforderlich iſt.

Das jedoch ſchreiben auch Wir vor, wie es alle Unſere Vorgänger gethan, daß
keinem der Cardinale der heiligen römiſchen Kirche jemals erlaubt in ſo
lange Uns des allmachtigen Gottes r Gnade am Leben erhält, über die
Perſon deſſen, der demnächſt zum Papſt zu erwahlen ſein warde, Zuſammenkuünfte
und Berathungen zu halten.

Und ſofern nun die vorliegende Angelegenheit von der größten Wichtigkeit iſt,
ſintemal von einer rechtzeitigen Erwählung des höchſten Pontifex zweifellos ſowohl
die Einheit als die Ruhe der katholiſchen Kirche abhangt, ſo ſchreiben Wir kraft
Unſerer apoſtoliſchen Autorität allen der h. römiſchen Kirche Cardinaälen und jedem

inzelnen unter Jnanſpruchnahme des heiligen Gehorſams und bei Strafe der Ex
eommunieation vor, daß ſie dieſer Unſerer Conſtitution Gehorſam leſſten und alles,
W e derſelben enthalten iſt, mit allem, Fleiße beachten und bereitwilligſt aus

ren.
Wir ſchließen aber mit den Worten Unſeres Vorgangers glücklichen Angeden-

kens, Pius' VI., des unbeſiegt muthigen Pontifex in ſeiner (Conſtitution) Quum
Nos superiori anno““,

„Bei den Eingeweiden des Erbarmers unſeres Gottes, bei der in unſere Herzen
fernen Liebe des heiligen Geiſtes und bei der Heiligkeit des Eides, mit weicher
ſich jeder Einzelne in das heilige Collegium der Cardinaäle Aufgenommene gebunden
hat, die Kirche Chriſti zu ſchützen und zu vertheidigen bis zur Vergießung ſeines
Blutes, vermahnen Wir ſowohl die Einzelnen als Alle insgemein, daß ie in dieſer
ſo großen Gefahr der chriſtlichen Religion die perſoönlichen Erwägungen der Ehre
Gottes und der Ruhe der Kirche nachſtellen und mit willigem und eintrachtigem
Sinne auf die Eine Sorge Gewicht legen, daß nicht allzulange das Schifflein Petri
von ſolchen Sturmen hin und her geworfen, des Leiters und Lenkers ledig ſchwanken
gezwungen ſei, daß nicht die geſammte katholiſche Erde, da ſo viele Wölfe von allen
Seiten auf Raub der Schafe einbrechen, aus perſönlichen Rückſichten ihres Hirten
und Hüters entbehren, von dem ſie beſchützt und vertheidigt werden können. Da-
von ſollen ſie nen ſein, daß, wenngleich ſie ihre Treue durch Ertragung ſo
vieler und ſo großer Kümmerniſſe um Chriſti willen in aller Geduld und Langmuth
zu ſo großer Ehre der Kirche bezeugt haben, ſie dennoch keine leuchtenderen Be
weiſe ihrer Treue geben könnten, als wenn ſie in eintrachtigem Eifer durch ſchnelle
Erwahlung des Pontifex zeigt haätten, daß ſie mit Zuruckſetzung der eigenen Vor
theile lediglich auf die Ruhe der Kirche, auf das r der chriſtlichen Herde, auf
die Gefahr des geſammten Erdkreiſes ihr Augenmerk zu richten beſchloſſen hätten.“
Folgen die gewohnten eurialen Beſtatigungen der apoſtoliſchen Kanzlei.)

Gegeben bei St. Peter zu Rom, im Jahre der Menſchwerdung des Herrn 1873
am 28. Mai, Unſeres Pontiſicats im 28. Jahre.

Emil Palleske
wird im Saal des Kronprinzen
Montag d. 12. Januar Shakespeare's Julius Caesar
vorleſen. Billets à 15 Sgr.ſind in der Sehroedel Simmon'“schen Buchhandlung zu
haben. Keine Abendkaſſe.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a S.

Die Seitens des Fabrikanten Auguſt Wernicke in Halle
a. d. S. als alleinigen Jnhabers der unter No. 588 des FirmenRegi-
ſters eingetragenen Firma A. Wernicke

dem Franz Pfeiffer zu Halle a/S.
ertheilte Prokura iſt unter No. 135 des hieſigen Prokuren-Regiſters ein
getragen laut Verfügung vom 5. Januar 1874 am folgenden Tage.

Uhrendiebſtahl. Am 8. d. M. Nachmittags zwiſchen 1 und
2 Uhr ſind aus der Werkſtätte im Hauſe Saalberg Nr. 2 zwei ſilberne
Spindeluhren, die eine in einer Kapſel, anſcheinend von einer alten
Strohdeckenverkäuferin geſtohlen worden.

Anzeigen über den Thäter und den Verbleib der Uhren, vor deren
Erwerb ich warne, ſind der Polizeibehörde oder mir zu erſtatten.

Halle, den 9. Januar 1874.
Der Staatsanwalt.

An unſerer Knabenſchule, welche zu einer Mittelſchule erhoben
werden ſoll und welche jetzt 6 Klaſſen mit 6 Lehrern inclusive des
Rectors umfaßt ſoll zu Oſtern d. J. ein ſeminariſtiſch gebildeter Leh
rer mit der Qualification für die obern Klaſſen der Mittelſchulen und
namentlich mit der Qualification für den Unterricht in der franzöſiſchen
Sprache mit einem Gehalte von 500 angeſtellt werden.

Neuhaldensleben den 6. Januar 1874.
Der Magiſtrat.

Schulze.



An den evang. Volksſchulen zu Alteneſſen, Reg.Bez. Düſſel
dorf, ſind zu Oſtern 1874 2 Lehrerſtellen zu beſetzen mit einem
feſten Gehalt von 450 Thlr. jährlich, dazu kommt eine Mieths-
entſchädigung von 50 Thlr. für unverheirathete, von 75 Thlr. für ver-
heirathete Lehrer Feder- und Tintengeld wird außerdem vergütet. Das
Gehalt ſteigt nach der definitiven Anſtellung an hieſiger Schule um
6 Thlr. jährlich, bis zum Maximum von 700 Thlr. Bewerber wollen
ihre Zeugniſſe und Lebenslauf baldigſt an den Lokalſchulinſpector,
Paſtor Wächtler zu Alteneſſen, einreichen.

Jagdverpachtung. „000 auf Landhypothek und
it- 500 .2. ſind auszuleihen beimMontag den 19. d. M. Vormit Juſtiz Rath Wilke.

tag 11 Uhr ſoll die Jagdnutzung 7Verkaufauf Gef r üeken itzim Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietendverpachtet werden. einer Handelsgärtnerei.
Der Ortsvorſtand. Eine Handelsgärtnerei in vollem

Betriebe, mit Baumſchule u. Sa-
menhandel, ſoll veränderungshal-Ho lz- Auction. ber verkauft werden. Anzahlung

Auf dem Rittergute Dieskau 2500 Reflektanten wollen ſich
am Zolldamme ſollen Mittwoch unter II. 572 an die Annon-den 14. Januar Vorm. 10
Uhr circa 150 Haufen Pappeln-
und Weidenſtangen, Reiß und Satz,
nach vorher bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Eine flotte Reſtauration oder
Gaſthof wird zu pachten geſucht
und kann zu Oſtern übernommen
werden. Oſffſerten erbeten unter A.
k. 4. durch Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Ztg.

Ein j. Techniker, zuletzt Betriebs-
Werkführer einer größeren Eiſen
bahnſtation, ſucht baldigſt Stellung
in einer Maſchinenfabrik oder bei
einer Eiſenbahn. Gef. Offerten sub
H. 591 durch Haasenstein

Vogler, Annoncen Ex-
tion in Magdeburg er-

eten.

l tücht. Landwirthſchafterin,
in Molkerei u. ff. Küche perf. mit
1I1jähr. Zeugniß ſucht bald

cen- Expedition v. Haasen-
stein C Vogler in Mag-
deburg wenden.

Heiraths-Geſuch.
Für einen jung. geb. Land-

wirth, Beſitzer eines ſchönen
gr. Gutes in der Prov. Sach-
ſen, welchem es an paſſender Da-
menbekanntſchaft fehlt, wird von
einem Verwandten ein geb. jun-

ges Mädchen mit einem Ver
mögen von 20--30 Mille
als Lebensgefährtin geſucht.
Hierauf refl. junge Damen oder
deren Verwandte werden geb. ihre
werthe Adr. unter Beifügung einer

Photographie vertrauensvollposte
rest. Halle a/S. franco un-
ter F. E. D. einzuſenden.
Strengſte Discr. auf Ehrenw. verſ.
und Photogr. auf Verl. ſofort zu
rückgegeben.

Eine elegante Damen-Mas-
ſelbſt. Stellg.

1 im Näh. bew. Haus-
mädch. f. eine feine Herrſch. ſof.
geſucht durch das Comt. v.
Emma Lerche, gr. Klaus-
ſtraße 28.

Verwalter-Gesuch.
Zum 1. April wird auf das Rit-

tergut Eptingen bei Mücheln ein
erſter Verwalter geſucht. Wün-
ſchenswerth, wenn ſolcher ſchon
einer größeren Wirthſchaft ſelbſt
ſtändig vorgeſtanden. Perſönliche
Vorſtellung erforderlich.

Offene Stellen
für 2 tücht. Kellner, 2 Kellnerlehr-
linge, 2 Kochmamſells, 2 junge
dte zum Erlern. d. f. Küche
dur
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Capitalien von 10 50
welche einer Kündigung ſobald nicht
unterliegen, ſind auf gute Land-
hypothek auszuleihen.
F. A. Koeppe, Halle a/S.,

an d. Marktkirche 4.

Eine junge neu-
milchende Kuh
mit Kalb ſteht zu
verkaufen bei
Endlich in
Böſenburg.

Verwalter-Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann ſucht, geſtützt

auf die beſten Zeugniſſe, ſofort Con
dition als Feld-Verwakter. Adreſſ.
werden erbeten unter S. 4 100
post. rest. Pölzig b. Ronneburg.

ken- Garderobe halte ich in dieſer
Saiſon den geehrten Damen zur
gefälligen Benutzung empfohlen. Sie
beſteht aus Seiden-, Wollen- und
Fantaſie-Coſtümen. Bei rechtzeitiger

Beſtellung fertige ich Masken nach
Wunſch an.
Frau Natalie Grotius,

Mittelwache 9 parterre.

Unm vielfachen Wünſchen entgegen

zu kommen, eröffne ich am 1. Febr.
für junge Damen höherer Stände,
denen es Vergnügen macht, ihre
Garderobe ſelbſt anzufertigen, wieder

einen Curſus im Zeichnen, Zu-
ſchneiden und Anfertigen derſelben.
Um gefällige Anmeldungen bittet

Gutsverkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge

Wirthſchaftsgebäuden, großem Obſt-
und Gemüſegarten und 18 Morg.
gutem Acker und Wieſe, aus freier
Hand, im Ganzen oder einzeln zu
verkaufen. Käufer können täglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Gutenberg, 9. Januar 1874.
Auguſt Brauer.

Jn einer Stadt Thüringens iſt
eine gut rentirende feine Reſtau-
ration, verbunden mit Wein-
handlung, zum 1. April oder 1.
Juli 1874 mit geſammtem Jnven-
tar zu verpachten zur Uebernahme
ſind ca. 1500 erforderlich. Of-
ferten sub H. 366. befördert die
Annonceen- Expedition von
Kansensteim Voglerin Leipzig. [H. 336

rechtzeitig GG. Martini, Schnei-
dermſtr. für Damen, Blücherſtr. 5.

ſonnen, mein Koſſathengut Nr. 50,
beſtehend aus guten Wohn- und

GBckanntmachung.
Jn hieſiger Gemeinde wird nächſte

Oſtern die 3. Lehrerſtelle vacant,
außer 250 .27. Gehalt gewährt dieſe
Stelle freie Wohnung und 35
Feuerungsgelder.

Qualificirte Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
bei der Ortsbehörde ſofort melden.

Beeſenlaublingen,
den 8. Januar 1874.

Die Ortsbehörde
Schilling.

5000 2mal u. 4000 zur
1. Hypothek auf Hausgrundſtücke
zu leihen geſucht.
B. Hoffmann, gr. Berlin 12.
3000, 1800, 1500, 1200, 1000,

800 und 200 am liebſten in
Halle, auf 1. Hypothek auszu-
leihen.
B. Hoffmann, gr. Berlin 12.

Ein ſchönes neues Haus in der
Landwehrſtraße, ſehr gut rentirend,
iſt ſofort mit 2000 Anzahlung
zu verkaufen durch
B. Hoffmann, gr. Berlin 12.
3500 zur 1. Hypothek auf

ein Grundſtück von 24,000 an
Werth zum 1. April 1874 geſucht
nur von Selbſt-Verleihern. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in
d. Exped. d. Ztg.

GrundſtücksVerkauf.
namentlich für Schmel-

zer 2e. geeignet
Jn einer unmittelbar an der

Eiſenbahn gelegenen ſehr belebten
Stadt von über 8000 Einwohnern
iſt ein im Mittelpunkte derſelben
gelegenes Grundſtück mit 2 Straßen-
fronten beſtehend aus Wohnhaus,
Hintergebäuden Hofraum und
Morgen großem Garten, bei gerin-
ger Anzahlung und feſten Hypo-
theken ſofort zu verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich zu jedem
Geſchäfte, namentlich zur Schmel-
zerei, da in gedachter Stadt bis
jetzt ſich eine ſolche nicht befindet;
ja es würde ein tüchtiger Schmel-
zer, welcher gute, genießbare Wurſt
zu machen verſteht, daſelbſt gewiß
ein ſehr ſchönes Geſchäft machen.
Nähere Auskunft ertheilt W.
Pellnitz in Calbe a/S.

Kittergut!
Ein Rittergut, über 100

Acker enthaltend, unmittelbar
an der Eiſenbahn in einem der
fruchtbarſten ThälerChurheſſens,
iſt Fa milienverhältniſſe halber
unter ſehr günſtigen Bedingun-
gen zu verkaufen.

Nähere Auskunft unter H.
3105 a. durch die Annon-
een- Expedition v. Hana-
senstein Vogler inDresden. l. 3105 a.

Domaine!
Eine churheſſiſche Domaine,

ca. 800 Acker enthaltend, un-
mittelbar an einer Bahnſtation
und Garniſonſtadt gelegen,
welche bis 1885 verpachtet iſt,
kann durch Ceſſion unter höchſt
günſtigen Bedingungen abgege-
ben werden. Nähere Auskunft
unter H. 3106 a. durch die
Annoncen- Expedition v.
Haasenstein Vog-Ier in Dresden. [tl. 3106 a.

n nene

Der Verkauf
von Gütern jeder Größe
übernimmt das landwirthſchaft-
liche Büreau zu Berlin, Fried-
richſtraße Nr. 64.

Eine in allen Fächern der Wirth
ſchaft u. der Küche perfekte, gut
empfohlene Wirthſchafterin, welche
erforderlich en Falles auch ſelbſtſtän-
dig wirthſchaften kann, findet zum
1. Febr. d. J. bei hohem Gehalt
Stellung auf einer weimariſchen
Domaine. Offerten befördert Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. un
ter Chiffre E. G. 5.

Für mein Manufactur- und Po
ſamentirwaaren- Geſchäft ſuche ich
pr. ſofort eine tüchtige Verkäuferin.
Offerten erbittet unter Angabe der
bisherigen Stellung

Berthold Koch.
Bad Köſen, d. 7. 1. 74.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
E. Wiegand, Bäckermeiſter,

Fleiſchergaſſe 18.

Für mein Materialgeſchäft
ſuche ſofort oder zum I. April
einen Lehrling anſtändiger Eltern
mit den nöthigen Schulkentniſſen
verſehen.

August Frensel,
Cöthen.

Ein Mädchen aus anſtändiger
Familie ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung in einem Po-
ſamentir- oder ähnlichen Geſchäft.
Adreſſen beliebe man unter 2. H.
an Ed. Stückrath in der Exp.
dieſ. Ztg. abzugeben.

Für ein Materialgeſchäft
einer kleineren Stadt wird
ſofort oder auch erſt Oſtern
ein Lehrling geſucht; bei
dreijähriger Lehrzeit ohne
Lehrgeld. Auskunft ertheilt
Herr Wilhelm Kathe in
Halle.

Ein junges gebild. Mädchen
(Waiſe) welches in allen weibl.
Handarbeiten, ſowie in der Küche
erfahren, ſucht Stellung als Stütze
der Hausfrau oder Geſellſchafterin
einer einzelnen Dame zum ſoforti-
gen Antritt oder ſpäter. Gefällige
Offerten unter Chiff. N. N. 44 be-
fördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Stelle-Geſuch.
Ein ſtarker rüſtiger Mann in den

beſten Jahren und mit den nöthi-
gen Fachkenntniſſen, ſowie guten
Atteſten verſehen, ſucht baldigſt eine
Stelle als Hofemeiſter oder Auf-
ſeher. Reflectanten wollen ſich an
mich wenden.
A. Löblich, Agent in Zeitz,

Neumarkt 23.

2 Stück Maſtochſen u. eine
Parthie Fetthammel ſtehen zum Ver-
kauf. Rittergut Schieferhof bei
Querfurt.

Es wird in der Königsſtraße
Nr. 16 eine Treppe hoch für
einige Frühſtunden eine Aufwartung

geſucht. etAuf ein Rittergut in der Nähe
von Halle wird zum ſoforti-
gen Antritt ein tüchtiger Ver-
walter geſucht. Offerten sub
L. J. 450 mit abſchriftlichen
Zeugniſſen niederzulegen in der
Annonceen- Expedition von
Rud. Mosse, Halle a/S.,
Brüderſtr. 14.

6
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2 e e 33ße Hämworrhoidalleiden beſeitigt.e Eichberg bei Groß Dresden den 16. October 1873. aus r in
Jrbhr ausgezeichnetes Malz-ExtractGeſundheitsbier, welches ſo

vielen Andern ähnlich Leidenden geholfen hat, hat auch ſich bei nrth mir bewährt. Anbei c. Fr. Schneider, Lehrer. An den im 9 t O um oldenen Löwen
W. Königl. Hofl. Joh. Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. èlche Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle 3n im Halle.halt Es kommen in den Tagen vom 10. bis 16. Januar Kleiderſtoffe,hen Leinwand, Bettbezüge, ſowie DamenConfection zum Verkauf und daEd. in dieſer kurzen Zeit das ganze ſehr bedeutende Lager geräumt ſeinun r RonVörshauson Au g en Eſſe n3 h u mm che Waaren für jeden nur annehmbaren Preis

4 w er 0 z.V 1 wunderſchöne Warp Robe für 1 ſonſt Werth 2alleiniger Fab Dr. V. G. Geiss, 1 karrirte ſchw. TartonRobe 1 L x

v AKen a E. 1 ſeidenes HerrenCachenez W.rin. wird dem leidenden Publikum hiermit empfohlen pro Fl. 1 Sopline-Robe in beliebiger Farbe für 2der 1 1 ebigerpro Fl. 20 incl. Verpadung. r W wie Seide glänzend, für 2paccaRobe, 22 Neun und zwanzigſter (H. 065.) 1 Satin de leineRobe, a
Jahre sverix i r weiſung auf denn v verſchiedenen Farben 3,tern Verlangen Zratis. elvetia Robe 2r, Depöt der ächten Dr. Romershausen'ſchen 1 BlandrockRobe in verſchiedenen Deſſ. e

AugenEſſ.nz in IIalIIe a/S. bei Apoth. Dr. m 2ſt Wer Franke; Albert Henze; C. chwarze Taffet Robe 7h Leinewandltern 0iſſen Stück Creas-Leinen für 2*Obere Steinſtraße Nr. 33 9 Pa. arſind zwei herrſchaftliche Wohnungen Ionduro! e Sund ein großer neueingerichteter Velnster Wein-Liguenr- S Fa. Reinleinen 4 C. C. c.Laden nebſt Wohnung zu vermie- d u aus den edelsten Weinen ete. Dizd. ff. große Lein-Taſchentücher für 22 r

tiger then und zum 1. Apuil zu be Bee e e e e r er e 7enen dert n t allein allen Gesunden n Dizd. weißleinene Handtücher für 1
n Nr. A iſt di eur, sonder neh all Jn BettbezügeH. So auch eine eiſerne Waſſerpumpe aglich Cerehmagen ba um dExp. zu verkauſen, das Nähere 1 Treppe kenne er Punenne Zentren Stück Bettzeug a 26

S er FI. 121, und 20 Sgr. Zu beziehen /2 Pa. I 2Jn meinem Hauſe Wuchererſtr. änreh: s 3 id 49 dine r Albin Hentze, Schmeer- n evir eſtehend au tuben am- strasse 36 in Hall S dtern mern, Küche und Zubehör für den C. Fickweiler i. N a ndure n Wafſeldege e S
bei Preis von 125 .27. an ruhige, kin H. Schumann i. Weissen- S 7n 3 r e vermiethen und fels. H. A. Unger in Cö- Damen--Confe on

ei ſtern zu beziehen. then. W. BeKstorm Comp.e in A. Richter. in Cömnern. 1 Kinder Paletot aus ged. Stoffe von 2 Jan.c Ferner ſind daſelbſt ein faſt neuer S 1 gr. Paletot à 5 6 dis 8 e
dchen S wenig gebrauchter eiſerner Bade n der Schriftgießerei von 1 Stepprock in weiß à 15 und 1
el ofen, eine eiſerne Pumpe, eine große C. G. Schwetſchke kann ſo- e Wolle à 2
Füche Hundehütte, verſchiedene gut erhal gleich oder Oſtern noch ein Lehr 1 Wolle für Kinder à 2
Stütze ken Stallthüren u. dergl. zu ver ling eingeſtellt werden. 1 goße Winterjacke für 1 und 1

terin Einen Lehrling ſucht zu baldigem dX Ehſen ſchlagenden e neun ne ilen Sie, Eilen Sie
e Beweis ebauer- d e'ſche nach dem Berliner Ausverkauf im Gasthof zumder für die heilkräftige Wikſamkeit Buchdrucherei. goldenen Löwenm, denn lange dauert die Freude nicht.

des Kräuter Haarbalſams Beprit r gute Köchin wird bei gu Der Verwalter.

n n Butter S e e geren en ui ieutn. ar 9 u. Kopfhaar Erzeu-n den e h T e geb. Dietze. Zerbſt am Markt Wir kaufen jedes Quantum rei- un
nöthi le a/S., Leipzigerſtt. 109 liefert Nr. 10. nes Eis nach Gewicht. Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
guten nachfolgendes Reſultat: Ein in der Landvwirthſchaft, r e r jungen Leuten in kurzer Zeit den
u a Nie! e in der Ju e und mit land- ß i i v Temg r r reS gendzeit, hatte ich einen ſo wirth aftlichen Maſchinen vertrau ileptische Krä int Haarech an dichten und ſtarken Haar ter Mann geſetzten Alters, der etwas p lag mple et das Ausfallen W Haare

T wuchs, als ich jetzt durch Buchführung mit übernimmt, ſucht, heilt brieflich der Spezi und kräftigt und verſtärkt jeden
e S Jhren ausgezeichn. Haar geſtützt auf gute Zeugniſſe, baldigſt r r Nur allein echt à Fl.

balſam bekommen habe Stellung als Feld oder Hofaufſeher. D t O Ki 3 e Liein z teine ſchon die erſten beiden Fla- Offerten unter H. 529 b. nimmt die oc or illiſch, Schmn r
Ver E ſchen erſchloſſen die Poren Annoncen Expedition von Berlin, Louiſenſtr. 45. chmeerſtr. 35.
f bei S zu erneuter Thätigkeit, ſo Maasenstein Vogler Bereits über Hunderte vollſtän Ein älteres zuverläſſiges Kinder

S daß Wer Kopfhaut in Halle a/S. entgegen. dig geheilt. ſactb r ſah M ueinem ſprießenden Felde Laden mit Ladenſtub Fra ſt bei Pernh. Moſt Leipraße enſtube zu Ehrenerklärung. te c cgte er en vermiethen Barfüßerſtr. 19. W d d neten sgerſtraß en g
rtung e Dewindernng ſonen n v Hinſche in Roſenfeld ausge- Junge, echte B W tmeer Se b ge, echte Bulldoggen verk.e re r zu gebüh ärztlich empfohlen e Wäponſe Des Meye mee ans Unhenee, e e e e e
Nähe t s r und geeignetſte Mittel gegen die niß des Preiſes für altes Eiſen u am 1) rlkls1 neorti Harburg, d. 20. Ja- läſtigen Hautausſchläge, rück und erkläre denſelben für nene der S r 1874 wird auf
Ver- nuar 1873. Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech rechtlichen Mann em Hofe zu Diemitz ein mit gu-t sub V von der Bücken. ſten, ſowie gegen ſpröde, trockne und Den 7. Jan. 1874. A. H. ler veſe ggner werheira
tlichen 5000 werden zur I. gelbe Haut, à Stück 5. zu be Ein Pferd wir e m
r der Hypother zu leihen geſucht. Zehen durch Albin RHentze, überzählig, fü ivon Gef. Offerten wolle bei Ed Stück- Schmeerſtr. 36. h r Sala/S., rath in der Exped. d Ztg heben Alle Sorten Stroh und Spre lech e Jene t on und Klostor

d. Slg. eu Kirchner'ſchen Ziegelei i inſ iellegen. verkauft Koch in Kroſigk. Halle. 8 t
e e
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Die in der erſten
G

Etage meines h üräh“neu eingerichteten eleganten Salons halte für kleinere Privatgeſellſchaften beſtens
empfohlen.

Halle 22
e k J

IV. Quartal 1872.
IV. Quartal 1873.

Reſervefonds

/S., d.

Ceutral-Vich-Verſichernngs-Verein,
errichtet 1863 in Nordhauſen7 Geſchäfts- Zericht pro IV. Ouartal 1873.

Abgeſchl. Verſ. Summe
233,164

u 242/226
Laufende Verſ.-Summe ult. December 1873

geh vercinnahmte Praämie r

rn neueſte g bewährter Eonſtruetion, dreſ 3 e St ſo viel als
Dresch-Maschinen e Wreſcher in eem Sag re re e Proberent

Ph. Mag farth Comp. Maſchinenfabrik, Frankfurt a I.

10. Januar 1874.

domicilirt ſeit 1871 in Rerlim, Oranienſtraße 68.

Bezahlte SchädenVereinnahmte Praämie
6,652. 29. 9.F. 93090. 8. 6.

12,590. 21. 8,593. 29. 9.
2,133,707.

64/927. 4.
4,213. 19.

Die Direetion.

60 an unter Garantie u. Probezeit.

1 Pureh 24 Jahre erprobt
Anatherin-Mundwaſſer

von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof-
Zahnarzt in Wien,

genießt ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen
einen europäiſchen Ruf, und eine Probe damit
wird Jedermann zu deſſen regelmäßiger Anwen-
dung beſtimmen, wie es denn auch von zahl-
reichen Aerzten bei Zabnübel angerathen wird.

Preis per Flaſche 20 Sgr. und Thlr. 1.
Dr. Popp's Anatherin- Tahnpasta.

Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und
dem Verderben derſelben vorzubeugen. Jeder-
mann ſehr zu empfehlen.

Preis per Doſe 20 Sgr.
62Vegetabili-chesZzahnpulver.

Es reinigt die Zähne, entfernt den ſo lä-
ſtigen Zahnſtein, und die Glaſur der Zähne
nimmt an Weiße und Zartheit immer zu.

Preis per Schachtel 10 Sgr.

Dr. Popp s Zahnplombe
zum Selbſtausfüllen hohler Zähne.

Preis per Schachtel 1 Thlr. 15 Sgr. iſch
euZu finden in den meiſten Apotheken

lands, ſowie in
Halle durch Al bin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

V. B. Schulge, Apotheker.
Haupt Devot in Berlin bei J. F. Schwarz-

loſe Söhne, Markgrafenſtraße 30.

n
Ullman- Concert.
Halle, Sonnabend den 7.

Februar 1874 Abends um 7 Uhr
im Saale des neuen Schützen-
hauses

Umwiderruklieh
nur ein Concert.

TREBEI II.Singelée. Regan.
Soſfie Menter. Lotto.

Popper. Stenne-
bruggen.Preise der Plüſze: Numerirte

Sitze à 1 u. 1
Der Billetverkauf findet vom
31. Januar an in der Musika-
lienhandlung vonHleinrich
Karmrodt statt, wo vom
15. Januar an genaueProgramme zur Gratis-
vertheilung aufliegen und
Vormerkungen entgegen-
genommen werden.

Ball -Rosetten
in allen Farben empfiehlt

F. Nonah, gr. Klausſtr. 7.
2 St., 2 K. u. Zub. zu vermiethen

Aug ſtaſtr. 1 (Martinsgaſſe).
Die vorzüglichen Relmn'ſchen
Malzbonbons, anerkannt die
beſten gegen Huſten, empfiehlt
Bernh. Hitſchke in Cönnern.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb

Gesichts- Masken en gros G en detall
42 gr. Ulrichsſtr. 42. C. F. Ritter [H. 530b.

Um prompt liefern zu können, bitten wir unſere geehrten Ab-
nehmer, die Beſtellungen auf

Briquettes uncl Dampfpresssteine
möglichſt 3 bis A Tage vor Bedarf bei uns niederzulegen.

Fatkne G Hrn.Altes Kupfer, Neuſilber u. Meſſing kauft r
Ferd. Haassenzier, große Klausſtraße 26.

Alte Eisenbahnschienen zu Bauzvwecken in ganzen
und geſchlagenen Längen bis zu 20 und nene Grubern-
schienen in allen gangbaren Profilen verkauft billigſt

Ferdinand Korte in Halle a/S.
c

Central Verkaufs Bazar m

des vereinigten Weber Consortiums
Laden im Hotel zur Stadt Zürich.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
das LeinenLager nunmehr vollſtändig ſortirt iſt und bemerke
zugleich, daß das Leinen ſich in dieſem JahreElle 1 Sgr. billiger n
rigen Jahre, ebenſo in Handtüchern und Tiſchzeugen ſtellt.

1 2Bunte Bettbezüge von 3 Sgr ſind äußerſt
prachtvoll.

II. Wolfenstein.,
Stadt Zürich.

rer

m

Jagd Kalender
r 87 A. I. Theil gebund., II. Theil

(mit vollständ. Personalstatus) geh.
Preis 1 Thlr.

Berlin, Verlag von Wiegandt, Hempel u, Parey.
9 e

0RS
(H 1122)

e

MHochrothe
Valencia Apfſelsinen, à 5
Strassburger Gänseleberpasteten.

Thee u. Vanilie,

Malzbonbons,

Zu beziehen durch jede Buchhandlung: Deutscher

derr eBriefwaagen,
ſowie alle anderen Sorten Waagen
für Kaufleute und Apotheker hält in

großer Auswahl vorräthig
Otto Vnbekannt,

Kleinſchmieden.
Die vorzüglichen Melzn'ſchen

anerkannt die
beſten gegen Huſten, empfiehlt

F. A. Otto in Stößen.
Sämerei- Ein und Ver-
Kauf bei Ernst Voigt.
leiröhren von 2lichter Weite, Walzvblei in

allen Dimenſionen empfiehlt
Eenst Voigt.

Gutkochende Hülſenfrüchte, Erb
sen, BRohnen, Linsen u.
geſchälte Brbsen bei

Erst Voßgt.
Dillsaamen,Sormmnmersaat u. abgeriebe-

nen Majoran empfiehlt
Ernst Voigt.

Ein Lehrling kann in die Lehre
treten beim Sattlermeiſter C.
Schulze in Steuden.

chh]nqnqc]qqPeinstes Cafleemehl
von D. W. Grabenſtein,
atteſtirt von Dr. B. Cred-

ner, billigſter und beſter Er-
ſatz oder Zuſatz des ächten

Caffees, 125 Gr. 1Pag.
mit Gebrauchsanweiſung empf.

Otto Ströhmer.
lein

delikat, à St. 6 bei größe-
ren Quantitäten billiger, empf.

Otto Ströhmer.
r.

Gartenban- Perein.
Monatsverſammlung:

Dienstag den 13. Januar Abends
7 Uhr im Hötel „Zum Kron-
prinz“:
1) Vortrag des Herrn Dr. Ule über

die Ernährung der Pflanzen.
2) Vortrag des Kunſtgärtners Hrn.

Behrendt über Camellien-Cul-
tur im Zimmer.

3) Reſultate der GurkenTreibe-
rei vom Kunſtgärtner Herrn
Spindleer.

Der Vorſtand.
Auf dem Wege nach der Raffi-

W nerie u. Magd. Chauſſee iſt eine
goldene Damenuhr mit Kette
und Uhrſchlüſſel verloren. Gegen
gute Belohnung abzugeben hinter
der Ulrichskirche 1.

nnnneererreerSardines à Vhuile,
Russische Sardinen,
Kräuter-Anchovis.,

Aechte
Italienische Maccaroni,
Italiener Maronen und
Parmesan-Käse empfiehlt

verkauft Walther in Domnitz. M. Storea, Leipzigerſtr. 103.
GebauerSchwetſ chke'ſ che Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
eute Nachmittag 3 Uhr ver-

ſchied nach längeren Leiden unſer
guter Vater, der Fleiſchermeiſter

jahre.
die trauernden Hinterbliebenen.
Schafſtädt, d. 8 Jan. 1874.

Dritte Beilage.

T

A. Schreinert im 72. Lebens-

e
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Dritte Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 11. Januar 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Verſailles, d. 10. Januar. Das Miniſterium erhält

ſeine Demiſſionserklärung aufrecht. Maec Mahon er-
klärte jedoch er könne die Demiſſion nur nach noch-
maligem Votum der Nationalverſammlung annehmen,
da wegen der geringen Anzahl der Abſtimmenden die
wirkliche Meinung der Majorität zweifelhaft ſei. Es

en kein Schritt zur Neubildung des Kabinets ge-
ehen.

Paris, d. 9. Januar, Abends. Jn einer zahlreich beſuchten
Fraktionsverſammlung des rechten Centrums wurde einſtimmig der
Beſchluß gefaßt, daß ſich das Bureau der Fraction ſofort zum Herzog
von Broglie begeben und dieſem und dem geſammten Miniſterium den
lebhaften, entſchiedenen Entſchluß ausdrücken ſolle, daſſelbe auch ferner
zu unterſtützen und mit ihm ſich über diejenigen Mittel zu einigen, die
geeignet ſeien, dem Lande zu beweiſen, daß die Majorität der National-
verſammlung mit dem Miniſterium in vollſtändigem Einvernehmen
ſtehe. Der Herzog v. Audiffret-Pasquier, Goulard, Beule, Batbie,
Cumont, Callet und die ſämmtlichen Mitglieder des Bureaus über
brachten dieſe Erklärung. Der Herzog von Broglie und der Herzog
von Decazes äußerten ſich dahin, daß das Kabinet den feſten Entſchluß
habe, ſich mit den Vertretern der Majorität über die Punkte zu ver-
ſtändigen auf welche die Berathung in der Montagsſitzung der Na
tionalverſammlung ſich erſtrecken könnte. Die Bureaus der Fraction
der Rechten haben zu einer gleichen Kundgebung eine Fractionsver-
ſammlung auf morgen einberufen.

Berlin, d. 9. Januar.
Auf Wunſch der Kaiſerin Auguſta iſt die wegen Ablebens der verw.

Königin Eliſabeth angeordnete Hoftrauer verlängert worden. Es
iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß für dieſen Wunſch die Rückſicht auf das
Befinden des Kaiſers, welcher ſich doch immer noch in der Reconvales-
cenz befindet, maßgebend war. Die bevorſtehenden Carnevals-Feſtlich
keiten, wenn ſie in üblicher Weiſe begangen würden, hätten dem Mo
narchen Repräſentationspflichten auferlegt, die ihrer anſtrengenden Natur
wegen nicht ohne Rückwirkung auf den Geſundheitszuſtand geblieben
wären. Uebrigens iſt nur von Verlängerung der Hoftrauer, nicht der
Landestrauer die Rede, hinſichtlich der im Gegentheil die möglichſte Er
leichterung namentlich bei dem Militär eingetreten iſt. Es liegt
in den Gewohnheiten des Kronprinzen ſich über wichtige dem Land
tage unterbreitete Vorlagen Vortrag halten zu laſſen entweder durch
den dabei ſpeciell intereſſirten Reſſort-Chef oder Dezernenten. So hat
denn kürzlich auch Geh. Ober-Regierungs-Rath Perſius Audienz beim
Kronprinzen gehabt und es iſt wohl anzunehmen, daß der Vortrag ſich
auf die neue Prov.-Ordnung bezogen hat.

Der Präſident des Herren hauſes hat den Herrenhausmitgliedern
angezeigt, daß aus Mangel an ausreichendem Material erſt gegen das
Ende des Monats Plenarberathungen werden ſtattfinden können, daß
aber die Anweſenheit der Mitglieder während des ganzen Monats Fe
bruar ſehr wünſchenswerth ſein werde.

Dem Landtage wird eine Vorlage zugehen über die Aus
führung der evangel. Synodalordnung, um die Zuſtimmung
der Landesvertretung für diejenigen Anordnungen des Erxlaſſes vom
10. September v. J. zu erhalten, welche unmittelbar das Reichsgebiet
des Staats berühren.

Es iſt. das Projekt aufgetaucht, ein deutſches Geſetzgebung s-
amt zu errichten und wie es heißt, ſollen ſich hervorragende Juriſten
des Land und Reichstages dafür ausgeſprochen haben. Andererſeits
iſt die Errichtung eines Reichsrathes vorgeſchlagen, der aus berühm-
ten Juriſten aus ganz Deutſchland zuſammengeſetzt werden ſoll, um
ein ſelbſtſtändiges Organ mit gewiſſen Autoritätsbeſugniſſen gegenüber
dem Bundesrath und Reichstag für die einheitliche Civilgeſetzgebung zu

chaffen.rer Präſident Simſon hat auf jede Candidatur zum Reichstage

für Berlin verzichtet und aus dieſem Grunde konnte ſeine Candidatur
im erſten hieſigen Wahlbezirk auch nicht aufrecht erhalten werden, wes
halb die nationalliberale Partei beſchloſſen hat, für den Candidaten der
Fortſchrittspartei zu ſtimmen.

Fürſt Bismarck ſoll, wie die Bankztg. mittheilt immer noch
nicht ganz hergeſtellt ſein. Er ſoll geäußert haben er ſei wohl fähig
einen längeren Spazierritt zu unternehmen, ohne einen Nervenanfall
befürchten zu müſſen, aber das Gehen zu Fuß ſetze ihn der Gefahr aus,
plötzlich von der fatalen Neuralgie befallen zu werden und nicht weiter
gehen zu können.

Vermiſchtes.
Ultramontanes.] Ueber den erwähnten Unfall in Kemp-

ten erlaubt ſich Sigl im „Baieriſchen Vaterland folgende wirklich
ruchloſe Aeußerung: Ein Gottesgericht iſt es in unſeren Augen,
was aus Kempten gemeldet wird. Wohl das niederträchtigſte liberale
Blatt des Königsreichs iſt die „Kempter Zeitung“ ſchon ſeit Langem
geweſen. Jn den letzten Wochen aber übertraf ſie Alles, was ſie bis
her geleiſtet an infernaliſchem Haß gegen die Kirche, an ſata
niſcher Wuth gegen Katholicismus und Katholiken, gegen Papſt, Bi
ſchöfe und Prieſter, gegen Alles, was einem hrlichen Chriſtenmenſchen

hoch und heilig iſt. Doch ſiehe da! Gott läßt ſeiner nicht ſpotten!
Der Verleger und Redacteur dieſes von allen böſen Geiſtern der
Hölle beſeſſenen Blattes ſie ſind heute unter den Todten,; plötz
lich, unerwartet und unvorbereitet, in der Blüthe der Jahre wurden
Heinrich und Carl Dannheimer, Verleger und Redacteur jenes ſchmach-
vollen Blattes, in der Nacht des 4. Januar vor Gottes Richterſtuhl
gerufen, erſtickt durch dem Ofen entſtrömten Kohlendampf. Zufall
ſagen die Liberalen; Finger Gottes ſagen wirz Gott läßt
ſeiner nicht ſpotten.

Der Kaiſer von Rußland hat dem König Victor Ema-
nuel zum Neujahr vier prächtige ruſſiſche Pferde geſchickt mit der
Bitte, ſie als ein Zeichen der Erkenntlichkeit für die vielen Beweiſe der
Aufmerkſamkeit anzunehmen, womit die Kaiſerin während ihres Auf
enthaltes in Jtalien überhäuft worden iſt.

T. Der alte ſchwarzmähnige Löwe des zoologiſchen Gartens
in Berlin iſt krepirt; mit ihm ſind noch einige andere große Raubthiere
typhös erkrankt. Die Schuld dieſes Unfalles trägt ein Schlachtpferd,
welches bei der ſtets vorangehenden thierärztlichen Unterſuchung für ge
ſund befunden. Es wurde ſofort auch noch Geheimer Rath Dr. Gerlach
zu Hülfe gezogen ob er ſie wird bringen können, iſt abzuwarten.

[Eine Eiſenbahn-Jdylle.] Daß ganze Eiſenbahnzüge durch
Schneeverwehungen, große Stürme und andere Elementar Ereigniſſe
aufgehalten werden, iſt in den Annalen des Eiſenbahnverkehrs längſt
nichts Neues mehr; daß aber eine kleine, des menſchlichen belebenden
Hauches entbehrende Trompete die Störung eines Zuges bewirken
könne, wird doch wohl ſelten vorgekommen ſein. Der Bummelzug der
öſterreichiſchen Staatsbahn, der zwiſchen Prag und Trübau verkehtt,
blieb vor wenigen Tagen zwiſchen den Stationen Hohenmauth und
Chotzen auf freiem Felde plötzlich ſtehen. Einige Paſſagiere, die in
dieſer für Eiſenbahnunglück ſo verſchwenderiſch reichen Zeit Schlimmes
befürchteten, wendeten ſich an einen Konducteur um Erklärung des
plötzlichen Einhaltens. Doch dieſer erklärte beſchwichtigend: „Fürchten's
Jhnen nicht, dem Oberkondukteur iſt nur ſein Trumpetl herabgefallen,
und er hat anhalten laſſen, um es zu ſuchen.“ Es iſt freilich komiſch,
wenn aus ſolcher Urſache der Zug plötzlich hält allein da der Konduk-
teur die Trompete als SignalJnſtrument unumgänglich benöthigt, ſo
fällt dem Zugführer keine Verſäumniß zur Laſt.

Aus Neapel wird der „A. A. Z.“ in Vervollſtändigung der
bereits gemeldeten Anzeichen unterm 3. d. geſchrieben: „Der Veſuv,
welcher ſeit langer Zeit das Phänomen eines fortwährend rauchenden
Kegels darbot, wobei der Rauch mehr aus dem Grunde des Doppel-
kraters hervorkam und weniger aus den auf den Seiten und dem Rande
deſſelben ſich ablagernden Rauchwölkchen beſtans, deutet ſeit zwei Tagen
auf eine gewiſſermaßen erhöhtere Thätigkeit hin, welche ſich zum Theil
in der größeren Menge Rauch, welche ihm entſteigt, und zum Theil
auch in der kräftigeren Weiſe, in welcher dieſer ausgeſtoßen wird, offen
bart. Der am meiſten belebte Krater iſt der nordweſtliche, nämlich
derjenige, welcher dem Obſervatorium zunächſt liegt. Noch läßt ſich im
Jnnern der beiden Krater kein Feuer unterſcheiden, aber die Rauch-
kugeln, welche aus den beiden neuen Löchern hervorkommen, zeigen
an, daß die flüſſige Materie nicht ſonderlich tief liegt.“

Zu den Kirchenwahlen.
Für die Gemeinde- Vertretung in U. L. Fr. ſind in der am

8. Januar abgehaltenen Gemeindeverſammlung durch Stimmenmehrheit
folgende Männer deſignirt worden:

1) Kaufmann Arnold. 2) Banquier Bethcke. 3) Kaufmann
Bodenſtein. 4) Oberpoſtdir. Braune. 5) Juw. Elſäſſer. 6) Dr. Fienſch,
Oberlehrer. 7) Dr. Franke, Apotheker. 8) Kaufmann L. Fritſch.
9) Kaufmann Gericke. 10) Dr. Goſche, Profeſſor. 11) Buchhändler
Gräger. 12) Kaufmann Hammer. 13) Zeugſchmiedemeiſter Heckert.
14) Dr. Hertzberg, Profeſſor. 15) Dr. Jacobſon. 16) Dr. Jäger,
Apotheker. 17) Kaufmann Jentzſch. 18) Klempnermeiſter Kegel.
19) Dr. Keil, Profeſſor. 20) Bäckermeiſter Kleinſchmidt. 21) Glaſer-
meiſter Krauſe. 22) Landrath v. Kroſigk. 23) Kaufmann Küuliſch.
24) Kaufmann Kyritz. 25) Kaufmann P. Mulertt. 26) Dr. Opel,
Oberlehrer. 29) Apotheker Pabſt. 27) Conditor Pfautſch. 28) Com-
miſſionsrath Pfeffer. 30) Stadtrath Richter. 31) Kaufmann Simon.
32) Buchbindermeiſter Schneider sen. 33) Dr. Ulrici, Profeſſor.
34) Mechanikus Unbekannt. 35) Rentier Walter. 36) Kaufmann
Winter.

Zettel, welche dieſe Namen enthalten, ſind an denſelben Orten wie
früher bei Lutſche Sophienſtr., Kirſten Steinſtr, Hammer Klaus-
ſtraße, Brodkorb kl. Ulrichsſtr., Bernh. Schmidt gr. Ulrichsſtr.,
Arnold a. d. Markt, bis Sonntag Mittag zu entnehmen.

Das Comité.

Neumarkt-Gemeinde.
Wahlzettel, welche nach dem Beſchluß der Verſammlung vom

Donnerstag Abend mit der Abänderung
Fabrikant Nietzſchmann für Buchhändler Fricke

Maler Naumann für Director Schradet
verſehen, ſind am Eingange des Neumarkt Friedhofes in Empfang zu
nehmen.

Böhme. Nietzſchmann. Schnee.
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St. Ulrichs-Gemeinde.
Nachdem Herr Oberbürgermeiſter v. Voß durch hieſigen Magiſtrat

als Patronats- Vertreter in den Gemeinde Kirchenrath unſerer Parochie
nachträglich berufen und ſomit aus der Vorſchlagsliſte der Gemeinde-
Vertreter ausgeſchieden iſt, wird an deſſen Stelle der in den Ge-
meinde Verſammlungen und Vertrauens Comité vielfach genannte:

Kreisgerichtsrath K. Holtze
zur Wahl in die Gemeinde Vertretung für die St. Ulrichs-Parochie
unmaßgeblich empfohlen.

Eine Gemeinde Verſammlung zu ferneren Vorſchlägen nochmals
zu berufen, war wegen Kürze der Zeit nicht thunlich.

Halle, d. 10. Januar 1874.
Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Ulrich.

St. Ulrichs-Gemeinde.
Es wird eine zweite Vorſchlagsliſte für die Ge-

meinde- Vertretung der St. Ulrichsparochie anonym eol-
portirt. Dieſelbe geht von keiner allgemeinen dazu
autoriſirten Verſammlung aus. Wir bitten an der, von
der Gemeinde- Verſammlung aufgeſtellten Liſte mit der
Ueberſchrift:

St. Ulrichs- Gemeinde
feſtzuhalten. Die zweite Liſte iſt „Kirche zu St. Ulrich“
überſchrieben.

Der Gemeinde Kircheurath von St. Ulrich.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a/S. d. 9. Januar 1874.

Rohzucker Trotz ziemlich ſtarken Angebotes konnten Preiſe ſich etwas
beſſern und wurden zu antenſtehenden Notirungen 11,500 Centner und zwar
ausſchließlich von auswärtigen Käufern aus dem Markt genommen.

Raftinirter Zucker. Fuür Brode war zu bis gegen die Vor-
woche billigeren Preiſen gute Kaufluſt und auch gemahlene fanden ſchlank Neh-
mer. Umſatz: 37,000 Brode und 5200 Ctr. gemahlene.
polariſationen von Pr. Teuchert hierſ Nachrroducte
per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe bei 93——8 Polar. o S

und Korn. Melaſſe excl. Tonne 49 Sgr.
Krvſtalzucker
bei über 98 Pol. 127 B.i Poſten aus erſter Hand
Geſchleud. I. Prod. ver 50 Ko.bei 98 Polar. 115 Kafſßtnade l. exel. Faß
vel 97 9 Polar. II 5 15bei 96 Polar. i melis 15 ibel 95 Polar. 10 II. XE. SGem. Raff. incl. Faß 15 14Robz. l. Prod.
dei 95 olar. 10 Gem. M elis 13 13*2 55

bei 94 Polar. 10 h Far. n welß 12bei 93 Polar. 10 i blond 112bei 92 Polar. 9 gelbRaff. Rübenſiyrup irel. To.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 11. Januar:

andwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfußerſtraße 5.
aufmänniſcher Verein Vm. 11 Vorſandaßtung große Brauhausg. 9.

Concerte. Capelle von W. Halle Nm. 3'/, in Freybergs Winter Garten u
Ab. 7*/, in der „Kaiſer WilhelmsHalle.

Stadt- Theater Ab. 7 „Berliner Droſchkenkutſcher“, gr. Poſſe mit Geſang u. Tanz.
enden

bei 91 Polar.

Montag den 12. Januar.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditiönsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 E. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Leſe-Verein: gr. ülrichsſtraße 11 eine Tr. h. täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
Frauen- Verein zur Armen u. Krankenpflege: Nm. 3 Monatsverfammlung.
LVTTERARIA: Ab 8 Sitzung im Saale des „gold. Ringes“ (am Markte).

andwerker-Bildungsverein Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
aufmänniſcher Verein Ab. 8—9 e ege e 9 Unterricht in doppelter
Buchfuhrung, Correſpondenz u. kaufm. Rechnen (Ferd. Tombo).

Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Löwen“.
Schachelub Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein Ad. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Zweites Abonnements- Concert (F. Voretzſch) Ab. 6 im Saale der Volksſchule.
Dramat. Vorleſung von Emil Pail ske Ab. 7 im Saale des Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 „Die b zähmte Widerſpenſtige“, Luſtſpiel
Ausſtellungen. G. Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „„goldn, Löwen““) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 hre
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Janugr.

Kronprinz. Hr. v. Wartenberg m. Fam. u. Bed. a. Berlin. Hr. Rent. Koſſel
a. Poſen. Hr. Landw. Berrenberg a. Bromberg. Hr. Director Steinbruck a.
Frankfurt a M. Hr. Baumeiſter a. Breslau. Hr. Fabrik. Schroder
a. Carlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Bollmann a. Wismar, Heublein a. Lindau,
Rumpel a. Osnabruck, Steiger, Paumann, Hertel u. Rößler a. Berlin.

Stadt Zürich. Die Hrru, Profeſſoren Hagaße a. Teplitz, Elsner a. Prag. Hr.
Director Schröter a. c Hr. Fabrik. Schmeilwitz a. Munchen. Hr. Rent.
Schweizer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sonnenthal u. Herre a. Berlin, Rei

Hamburg Schöne a. Duſſeldorf, Lippert a. Leipzi iel J
ulfert a. Rons-

mers a.
Bromberg, Schneych'l a. Magdeburg, Linke a. Nordhauſen,dorf, Jenſch a. Bielefeld, Rinke e el.

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Phman m. Frau a. Niedergoören.
phil. A. der a. Leipzig.

oerder a. Berlin. Hr. L. Wolff m. Tochter a. Sondershauſen. Die Hrrnu.
aufl. Wiener g, Sprottau, Chemke g. Liegnitz, Fiſcher, Lindenheim, Mendel-

T S

r. Dr.
ie Hrrn. Fabrik. Wolmans a. Fran enthal, thode empfehlen es wird ihnen Troſt und wenn der Körper noch irgend le

ſohn Blumenthal, Drevermann u. Alfred Moritz a. Berlin, Schmidt u.
Schnurre a. Hannover, Simeons a. Hö F. Brandt a. Wuürzburg.Goldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Farbach a. Leipzig, Wulf a. Hlauen, Teut

compel a. Neiße, Gruſchwitz a. Leipzig, Schadenberg, Wichmann u. Michler a.
Berlin, Flohmeier u. Oberlander a. Nuürnberg.

Goldner Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Halter a. Wiesbaden. Hr. Cand. theol. Forſte
a. Magdeburg. Hr. Jnſpector Kuhl a. Nordhauſen. Hr. Rent. Bönitz a.
Leipzig. Hr. BahnBeamter Saager a. Berlin. Hr. Verwalter Scholle a.
Wandersleben. Die Hrrnu. Kaufl. Boltze a. Berlin Michael g. Frankenberg,
Kruger a. Dortmund, Herfurth a. Braunſchweig, Fink a. Dresden.

Goldene Kugel. Hr. Baumeiſter Stalweidt m. Gem. a. Jena. Hr. Fabrik.
e feld a. Bleicherode. Hr. Königl. Baurath Bode a. Halberſtadt. r.

reisrichter Wagner a. Coburg. Hr. h Schweizer a. Berlin. r.
Bergaſſeſſor Schulze a. Elſterwerda. Die Hrrn. Kaufl. Hugo g. Lahr, Michela. Frankfurt, Hurnich u. Brunn a. Berlin, Hohnghoff a. Haffeld, Goldſchmidt

a. Oſchersleben.

Gor e a. San z gotveLf M. W g.ordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Meiring m. Frau a. Beußen. e Hrrn. Kaufl.Albrecht g. Dresden, Laufer a. Sſchas 4
Die Hrrn. Fabrik. Merx a.

Hr. Jnſvektor e a. Hr.
Ruſſiſcher Hof. Fräulein Schultze g. Cöthen.

Die Hrrn. Rent. Banzer m. Frau g.
Hamburg, Langen a. Berlin, Hr. Arzt Dr.Jacob ag, Brenzlau. Hr. Medicinalrath Lukum a. Breslau. Die Hrrn. Apo-
theker Körner u. v. Jeſinsky a. Poſen. Die Hrrnu, Kaufl. Haädicke a. Hamburg,

eitefuß a. Berlin.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
„10. Januar 1874.

Berliner Fonds-VBörſe.
BergiſchMärkiſche 103 ColnMinden 1415 Rheiniſche 141

Staatsbahn 201*,.. Lombarden 97. Oeſterr. Creditaetien 142
ner 97. Preuß. Conſolidirte 1059,. Tendenz: ziemlich feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen. Januar 85 April Mai 85
Roggen. Januar 62 April Mai 627 Mai Juni 62 Juni Juli 62
Gerſte loco 52-73.

Slett her u J 20 20 r AprilSpiritus loco 20 17 Januar 20 r ril 21 4Ribbc loco 19 Januar 19*7,. April Mai 207 v

Coursbericht von Zeising, Arnhold, IIeinrich Co.
Berlin den 10. Januar 1874.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 103*,. erlin-Anhalt. St.-Act. 145. Breslau-
Schweidn.-Freibg. St. -Act. 102*,.. BerlinPotsdamMagdeb. St. -Aect. 112,.
BerlinStettiner St.-Act. 160. CoölnMinden St.Act. 141 MainzLudwige
rer St.-Act. alte 1409 do. junge Odberſchleſ. St.-Act. A. C. 1719.,.

heiniſche St. Aect. 141 Rechte Oderuferb. St. Act. 121 Magdeburgalberſt. St. Aect. 126 Thuüringer Eiſenb. St. Act. A. 130*,. Runnanlſche

t. Act. 35 a g Weſtbahn St. -Act. 42 Oſtpreuß. Sudbahn St.
Act. 375 MarkiſchPoſen St. -Act. 47, Lombarden 97 Franzoſen
Oeſterr. Credit Act. 142 Darmſſt. Bank-Act. 157 Diseonto? Command
rn t Dortmunder Union Act. 81 Laurahuütten Act. 1735

endenz: feſt.

leicherode, Poppe m. Frau a. Berlin.Superintendent Glocke a. Rathenow.
chneider m. Frau a. Dresden.

Oeſterr,
Amerika-

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne
Medicin und ohne Koſten.

„Revaleseière Du Barry von ondon.“
Die vorzugliche Heilnahrung Revalescière du Barry bewährt ſich bel allen Krauk-

ten dic der Medicin widerſtehen vämlich Magen, Nerven, Bruſt Lungen,
eber, Drüſen Schleimhaut-, Athem-, Blaſen- und Nierenleiden Tubercu-

loſe Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung,
Fieber, Schwindel, Blutgufſtelgen, Ohr unbrauſen Uebelkeit und Erbrechen
elbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes Melancholie, Abmagerung, Rheumatis-

mus, Gicht, Bleichſucht. Auxrzug aus 80,000 Eertificaten über Geneſungen,
die aller Mediein getrotzt:

Certificat Nr. 73,621. Wien 1. Februar 1871.Unendliche Dankbarkeit gen Sie veranlaßt mich Jhnen dieſe Zeilen zu
ſchreiben. Jch war ſeit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt;
Niemand konnte mir Erleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines
Freundes Jhre ausgezeichnete Revalescière nahm, die mich von dem Ucbel grund-

lich befreite. Felix Baron v. Elarow.Certificat Nr. 65,715. Paris 11. April 1866.Mein Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend wär, konnte weder
verdauen, noch ſchlafen; ſie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer
Aufregung uüberwältigt. Sie befindet ſich ganz wohl durch die Revaleseière, die

ganz hergeſtellt hat, mit gutem Appetit, guter r beruhigten
erven, erfriſchendem Schlaf und feſtem Fleiſch, nebſt einer Fröhllichkeit, der

ſie längſt fremd war. H. de Montlouls.
Certificat Nr. 73,716. Baden bei Wien 14. Juli 1871.

Lange zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzuſtellen; doch
meine Dankbarkeit half endlich über dieſe Seruvel hiaweg, und von volem Her
zen bezeuge ich zum Wohle aller Leidenden daß, nachdem meine Frau ſowohl
als ich lange Zeit hindurch an n ich insbeſondere an Erbrechen
nach dem Eſſen und veinigender Schlafloſigkeit litten wir endlich nach vergeb-
licher ärztlicher Hülfe zu Jhrer Revalescière unſere Zuflucht nahmen und erſt nach
einmonatlichcm Gebrauche wie neugeboren uns wohl befinden und Jhrer recht
dankbar erwähnen. ugo Baron v. Dunay, Gutsbeſitzer.

Nahrhafter als Fleiſch erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Jn Blechbuchſen von Pfund 18 Sgr. Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr. 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr.
24 Pfund 18 Thlr. Keyvalescière Biscuiten: Buüchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. und
1 Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver und Tabletten fur
12 Taſſen 18 Sgr. 24 Taſſen 1. Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr.
Zu beziehen durch Barry du Barry Comp. in Berlin 178 Friedrichs-
ſtraße und in allen Städten bei vielen W Avothekern Droguen-, Spece-
rei- und Delicateſſenhändlern. Jn Halle durch Albin Hentze, Schmeerſtr. 36,
Weißenfels: Guſtav Lohſe. Merſeburg: Stadt-Apotheke.

Je ſ Es iſt zu ſpät ſie haben zu lange gewartet! Kann manZu pät! ſich wohl etwas harteres fir einen Krauken und deſſen An
gerige druken als dieſe leider nur zu oft wahren Worte? Doch ſelbſt ſolchen
eidenden können wir das berühmte Buch: Dr. Airy's Naturheilme-

ilfe, Heilung bringen. Näheres darüber in heutiger Annonce.bepsfaähig iſt, zVorrathig in jeder guten Buchhandlung.Preis nur 10 Sgr.
GebauerSchwetſ chke'ſches Buchdruckerei in Halle.
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